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Ein schwieriger Recbtsfall .

Mtwe Maria Richterova versah in einem Prager

Grotzkino ein wichtiges Amt . Sie war die Behüterin jenes

Ortes , den Damen und Herren auszusuchen pflegen , sobald

sie das Gefühl beschleicht , sich für längere oder kürzere Zeit

oon dem Getriebe der Welt zurückziehen zu müssen . Dieser

Raum war , wie es sich für ein Prager Grotztino ziemt ,
äußerst luxuriös ausgestattet . Kalt - und Warmwasser rieselte
aus Wunsch in das vorhandene Waschbecken und von der

hlühweitz gekachelten Wand blinkte ein prächtiger Vene -

tianer Spiegel . Das Eintrittsgeld in diesen Raum war daher
8 - auch entsprechend hoch und betrug bis zur Abwertung der

tschechischen Währung eine Krone und seither eine Krone

und 50 Heller . Herr Reznicek , der Kinobesitzer , schärfte Frau

Richterova täglich ein , niemanden , wer es auch sei , in ihren
Amtsbereich eintreten zu lassen , bevor er nicht die vorge -

schriebens Gebühr beglichen hat . Eher hätte er lieber eine

Freiloge ins Kino gewählt , als jemandem den freien Ein¬

tritt in dieses Kabinett gegönnt . Und Frau Richterova war

so gewissenlos , das Gebot ihres Chefs zu mißachten , wodurch

sie , wie wir sehen werden , sogar mit dem Gericht in Konflikt
kam . Ihr Dienst war zwar nicht besonders aufreibend , hielt

sie aber bis gegen Mitternacht in ihrem Amtslokal fest .
Witwe Richterova hatte einen Sohn , der Kellner in einer be¬

nachbarten Gastwirtschaft war , die gewöhnlich um dieselbe

Zeir wie das Kino geschlossen wurde . Er kam daher fast
regelmäßig , die Mutter zur gemeinschaftlichen Heimkehr nach
Smichov , wo die beiden wohnten , abzuholen . Bei dieser
Gelegenheit suchte er nicht selten die von der Mutter be -

dütete und betreute Örtlichkeit auf , und wir können es dem

Mutterherzen gewiß nicht verübeln , wenn sie in diesen Fällen
von der Einhebung des vorgeschriebenen Obulus Abstand
nahm . Weniger einsichtsvoll dachte aber Herr Reznicek , als

ihm ein Ohrenbläser Mutter Richtrroväs Vergehen zur
Kenntnis brachte . Er stellte diese barsch zur Rede , aber auch
sie war nicht aus den Mund gefallen und nannte ihn einen

Wucherer , der die menschliche Not auf unerhörte Weise aus -

beutet . Herr Reznicek dagegen behauptete , die Frau sei eine

Betrügerin , die ihn um Eintrittsgelder geschädigt habe .

Kurzum ein Wort gab das andere und das Ende der Unter¬

haltung war , die Einbringung beiderseitiger Ehrenbeleidi¬
gungsklagen . Herr Reznicek klagte , wie er behauptete , aus

prinzipiellen Gründen auch auf Schadenersatz von 15 Kronen

für entgangenes Eintrittsgeld . Der Bezirksrichter , welcher
sich mit den Klagen der beiden zu befasien hatte , wackelte be¬

denklich mit dem Kopf . Lin Fall , in welchem es einer
Mutter verwehrt fein soll , dem Sohne zu verbieten , zu tun ,

, was kein Mensch auf der Welt für Sünde hält , war ihm noch
"

nicht vorgekommen . Bezüglich der Ehrenbeleidigungen kam

es zu einem Ausgleich . Beide Parteien , zogen ihre Be¬

schimpfungen mit dem Ausdruck größten Bedauerns zurück .
Hinsichtlich der 15 Kronen sprach der Richter Witwe Richte -

rova aber frei , und zwar mit der Begründung , daß eine
Mutter ihrem Kinde nicht verwehren kann , zu tun , wozu es
von höherer Gewalt gezwungen wird , auch wenn das Kind
bereits erwachsen ist .

„ Kurwenal "
ist tot . Der berühmte Teckel „ Kurwenal "

,
über dessen Wunderleistunaen an Denkvermögen sich die

Wissenschaftler der ganzen Welt beschäftigten , ist im Alter von

fast 9 Jahren gestorben .
Die „ Rauschkartei - von Wien . In Wien gibt es eine

f eigene Amtsstelle , die über die Räusche der Wiener

getreulich Buch sührt . Das Fürsorgeamt der Polizei verfügt
über ein umfangreiches Register jener Personen , die in

alkoholisiertem Zustand die Aufmerksamkeit der Behörden er¬
weckt haben . Wahrhaftig — Wien ist eine trinkfreudige
Stadt ! Nicht weniger ais 100 000 Namen sind im Laufe der

Jichre in dem „ Trinker -Reister
"

verzeichnet worden . Jeder
Wiener , der die Autofahr - Prüfuiw machen will , muß zunächst
nachweisen , daß er nicht in der Rauschkartei der Polizei ver¬

zeichnet ist . Auch bei Vergehen wenden sich die Behörden an
das Fürsorgeamt der Polizei , um zu ermitteln , ob der Misse¬
täter ein notorischer Liebhaber des Alkohols war . Im Jahre
1926 , als diese Amtsstelle gegründet wurde , sind die meisten

. Beanstandungen , nämlich über 20 000 , registriert worden .

Zwei Flugzeuge zusammengestoßen . In der Gegend von
O st e n d e ereignete sich Montagnachmittag ein Flugzeug -

. Unglück durch Zusammenstoß zweier Militärflieger in der
F Lust . Der Pilot und der Beobachtungsofsizier des einen

Flugzeuges Wrangen mit Fallschirmen aus ihrer Maschine .
Während der Beobachtungsoffizier unversehrt landete , blieb
der Pilot mit seinem Fallschirm hängen und das Flugzeug
riß ihn in die Tiefe . Der Pilot war sofort tot . Die andere

! Maschine konnte mit leichten Beschädigungen ihren Flug¬
hafen erreichen .

Seine Pslauzeu brachte er heim . Der englische Himalaja -

Forscher F . S . Smythe ist nach einer Expeditionssahrt , die

sich über drei Monate hinzog , nach Nord -Indien zurückgekchrt .
In dieser Zeit hat er sieben Gipfel im Himalaja erstiegen .
U . a . überwand er auch den Nilgiri , eine Bergspitze von mehr
als 6300 Metern . Dagegen versuchte er sich vergebens am

- Rataban . Er mutzte schließlich die Versuche , einige weitere
Berggipfel zu erobern aufgeben , da das Wetter zu schlecht
geworden war . Er hatte die ganze Reise nur unternommen ,
um für den botanischen Garten in Edinburgh einige seltene
Samen von Himalaja - Pflanzen zu sammeln . Außerdem
bringt er dann noch eine große Menge derartiger Pflanzen
mit , die zu Experimental - Zwecken benutzt werden sollen .

Um den „ Großen Preis von Europa " .

W

Im „ Großen Preis von Europa
"

siegten die englischen
Amateurtänzer Wells - Sifsons ( die unsere Auf¬
nahme zeigt ) vor den beiden deutschen Paaren Otto
T e y p e l und Frau ( Wiesbaden ) und Saure - Rauchholtz
( Berlin ) . Das Turnier fand in den Sälen des Berliner

Zoos statt . ( Schirner - Wagenborg - M .)

Großflugzeug in den Rockif - fflountains

abgekürzt .

16 Passagiere und drei Besatzungsmitglieder tödlich
verunglückt .

Sait Lake City . 19 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Trans -
kontinental -Eroßflugzeug der United Air Lines , das mit
16 Passagieren und drei Mann Besatzung an Bord seit
14 Stunden überfällig war , wurde von Flugzeugen aufge¬
sunden , die zur Suche aufgestiegen waren . Auf der Kuppe
des über 3000 Meter hohen Chalk Mountain , etwa
26 Meilen südlich des Dorfes Knight ( Wyoming ) wurden die
Trümmer des vermißten Flugzeuges gesichtet . Infolge der

zerklüfteten Berggegend , war es den suchenden Flugzeugen
nicht möglich , tief herunterzugehen oder in der Nähe des
Wracks zu landen . Die Trümmer lagen weit verstreut , von
den 19 Insassen des verunglückten Passagierflugzeuges war
kein Lebenszeichen zu bemerken .

Aus den nahe liegenden Dörfern und aus Fort Douglas
Utah brachen sofort Rettungsmannschaften und eine Militär¬

abteilung auf , die den Unglücksort jedoch infolge der Un¬

zugänglichkeit kaum vor Dienstag erreichen können . Außer¬
dem erschweren Schneestürme auf den Höhen der Rocky
Mountains eine Bergung .

Gangfier und die Demokratie .

New York , 18 . Okt . 2m Kampf gegen das Verbrecher¬
tum entwickelte sich in P r o v i d e n c e in Rhode Island eine

einzigartige Situation . Der demokratische Staatsgouverneur
Quinn sah sich gestern gezwungen , vor der geplanten Er¬

öffnung der Herbst - Rennsaison die Rennbahn Narran -

g a n s e t t von 300 Nationalgardisten , mit Stahlhelm und

Tränengasbomben und aufgepflanzten Seitengewehren aus¬

gerüstet , besetzen zu lassen . Der Ausnahmezustands wurde

verhängt , da begründete Annahme bestand , daß Gangster und

sonstige Verbrecher der Eröffnung beiwohne und eine Lage
schaffen würden , der die Ortsbehörden nicht mehr gewachsen
sind . Der Leiter des Büros für öffentliche Sicherheit und

demokratische Mehrheitsführer wird daraufhin gegen den
Gouverneur Anklage erheben wegen der Mobilisierung der

Staatspolizei . Man sieht hier mit größter Spannung der

Weiterentwicklung dieser eigenartigen Situation entgegen .

Londoner Nebel verursacht sechs tödliche Unfälle . Sonn¬

tag wurde London von dem ersten der alljährlich im Herbst
beginnenden gefürchteten Nebel befallen . Wie sich am Mon¬

tag herausstellte , wurden durch die gestörte Sicht doch erheb¬
lich mchr Verkehrsunsälle verursacht , als man ursprünglich
annahm . — Insgesamt sind bei Zusammenstößen sechs
Menschen getötet und 40 verletzt worden .

Unfall des Luxuszuges Paris — Rom . Der Luxuszug
Paris — Rom fuhr am Montag um 12 .06 Uhr auf dem Bahn¬
hof Arcola bei Spezia infolge Versagens einer Weiche auf
einen Güterzug auf . Obwohl die beiden Maschinen und einige
Wagen des Luxuszuges entgleisten , sind Fahrgäste nicht zu
Schaden gekommen . Dagegen wurde der Bremser des Güter «

zuges tödlich verletzt . ______________________

15 Wofjnfjäuser eingeäsd ) ert .

Warschau . 18 . Okt . 3n dem Städtchen Glowno bei

Lodz entstand eine Feuersbrunst , durch die 15 Wohnhäuser
eingeäschert wurden . Mehr als 20 Familien sind obdach¬
los geworden .

Blutiger Fußball . Der Sportplatz des Städtchens
M e d y k a in der Nähe von Przemysl in Galizien wurde der

Schauplatz einer blutigen Auseinandersetzung . Als eine

dortige Fußballmannschaft im Kampf mit einem Fußballklub
aus Przemysl zu unterliegen drohte , stürmten Zuschauer auf
den Platz und schlugen auf die Mitglieder der siegreichen
auswärtigen Mannschaft ein . Hierbei wurde ein Ange¬
höriger der Przemysler Mannschaft durch einen Messerstich
so schwer verletzt , daß er starb , ehe ärztliche Hilfe herbei¬
geholt werden konnte .

Dünger aus dem Asch -Eimer . In Konsington wer¬
den zurzeit Versuche gemacht , um alte Abfälle , Papierreste ,
Überreste von Fleisch , Knochen , den Inhalt von Asch -Eimern

usw . zu einem Kunstdünger zu verarbeiten . Es soll sich ge¬
zeigt haben , daß mit geringen Zusätzen und Veränderungen
dieser Schutt und Abfall in einen sehr wirkungsvollen
Humus verwandelt werden kann . Interessant ist , daß vorher
das gesamte Material durch eine Tube läuft , die so stark er¬

hitzt wird , daß alle Krankheitskeime und schädlichen Bakterien
vor der Verarbeitung des Materials abgetötet werden . Man

will vorerst mit einer Verarbeitung im Rahmen von 50 000

Tonnen Humus im Jahr beginnen .

Wolkenbruchartige Regenfälle in großen Teilen Griechen¬
lands haben Athen und die Küstengegenden überflutet und

schwere Schäden hervorgerufen . Aus der Stadt Hiraklion

auf Kreta werden schwere Verwustuntzen und acht Todes¬

opfer gemeldet , die von den Wildbächen in das Meer fort¬

gerissen wurden . Ein Teil der Bevölkerung ist obdachlos

geworden .
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Ankaras erste Rundfunkansagerin . Kemal Atatürk , der

türkische Staatschef , hat Fräulein Emel Gazimihalnach
London geschickt , wo sie in der dortigen Rundfunkiprecher | chule

einen Kursus mitmachen wird . Die dunkeläugige 25jährige

junge Dame wird der erste weibliche Rundfunkansager der

Türkei sein . Bekanntlich hat die neue Türkei der Fran jegliche
Gleichberechtigung gegenüber dem Mann zuerkannt , und es

gibt keinen Beruf , der dem weiblichen Geschlecht verschlossen

ist . . Indessen wurde das Amt des Rundfunksprechers bisher

ausschließlich von Männern ausgeübt , da sich die Türkinnen

als stimmlich nicht geeignet für diese Tätigkeit erwiesen .

Fräulein Emel Gazimihal erhielt den Titel „ Mädchen mit

der goldenen Stimme "
. Sie spricht perfekt Englisch ) Franzö¬

sisch und Deutsch , und wird auch in diesen drei Sprachen —

von ihrer Muttersprache abgesehen — ihre Meldungen durch
den eben erst eröffneten Großsender von Ankara in den Äther
schicken.

für Kranke , für Genesende und für Lebens¬
schwache : Heilkräftige Kräutersäfte , aber roh
müssen sie sein , wie die naturreinen Thalysia -

Jl Kräuter - Rohsäfte . Verlangen Sie das kosten -
fljK ' lose Merkblatt mit Sorten und Verwendung .

« DLM . MLVnß
Die Natur verordnet Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse u . Grabenstr . — Fernruf 22305

Ein neues Weltwunder : Das Christoph -Columbus -

Kreuz . Die Regierung der Dominikanischen Repu¬
blik hat soeben die Pläne zu einem Bau genehmigt , der

nach seiner Fertigstellung als ein neues Weltwunder

unserer Zeit gelten soll . Die Anregung zu diesem Projekt
geht von dem Präsidenten der Dominikanischen Republik ,

; dem tatkräftigen Dr . Rafael L . Trujillo aus und hat auf
dem ganzen amerikanischen Kontinent wärmste Aufnahme
gefunden . Die mittel - und südamerikanischen Staaten

haben sich bereit erklärt , an dem gigantischen Bauwerk mit «

zuarbeiten , das in Ciudad - Trujillo , dem ehemaligen
San - Domingo , erstehen wird . Es handelt sich um einen
monumentalen Leuchtturm , der auf dem amerikanischen Kon¬
tinent nicht seinesgleichen haben wird . Dieser Turm soll
zu Ehren von Christoph Columbus errichtet werden . Um
dem Bauwerk eine besonders eigenartige Form zu ver¬
leihen , hat man auf Veranlassung des Präsidenten Trujillo
ein interessantes Preisausschreiben erlassen , zu dem aus
allen amerikanischen Ländern zahlreiche Einsendungen ein¬

gingen . Schließlich wurde der erste Preis einem Projekt
zuerkannt , das als Krönung des Leuchtturms ein gigan¬
tisches Kreuz Vorsicht , auf dem das „ewige Leucht¬
feuer

" brennen wird . Dieses Kreuz soll , gleich der New

Harter Freiheitsstatue , ein Symbol für den amerikanischen
Kontinent sein und nicht nur den Schiffen , sondern auch
den Flugzeugen und Luftkreuzern , die dem Überseeverkehr
der Zukunft dienen werden , ein Wegweiser sein . _______
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Liekerwagen
VZr - To . .

13 40 PS .
volllländ . über¬
holt Ladesläcke
3 auf 2 m . aut
bereift vreis -
wert abzugeben .

Srblenaer .
Eonfenbeim
bei Mainz .

Friedrichstr . 30 .
NSll . . 500

billia zu verk .
Bleichftr . 36 . V . 2

2 guterb . Dam .-
Fahrräder

preisw . zu ver¬
kaufen Weftend -
llratze 42 , 3 lks .

.Kd . - Suvrtw .,
aut erhalten ,
zu verkaufen

Dotzbeimer _
Strane 19 . 3 1.

Drehbank . Fräs -
bank , Bohrmafck .
Lnftkomnreffor
Trockenfckrank
Ambon
Transmiffionen
Riemenscheiben
Motor , 3 PS
Motor . 1 PS
Nfckelbad
Polierbock
Dezimalwaage
Werkbänke
Kreissäge
Suvvortschleifm .
Gebläse wegen
Aufgabe zu verk .
Braun . Wellend -
llratze 18 . 2 . Hof .
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muß Freude und Stimmung auslösen . Uns

stehen für die wirkungsvolle und vor¬

nehme Gestaltung dieser Drucksachen

schöne Schriften und auserlesene Papiere
zur Verfügung • Was wir auf diesem

Gebiet drucken , macht auf die Emp¬

fänger stets einen angenehmen Eindruck .
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Stellen -

Angebote

| Weibliche Persomn

| Killfmim . Perfooel

Tüchtige jüng .

Verkäuferin
aus der Lebens¬

mittelbranche ,
sofort gesucht .

Schrift ! . Angeb .
unt . Beifügung
von Zeugnis¬
abschriften an
Paul Hamann

Jifchsvezialgesch .
Mainz .

Schusterstr . 48 .

I Heiisversom ! |
Nettes jüng .

Fräulein
in allen Fächern
des Haushaltes
bewandert , mit
höh . Schulbild . .
z . Stütze u . zeit¬
weisen Gesellsch .
einer alt . Dame
z . 1 . Nov . gef .
Gute Empfehl .
Bedingung . An¬
gebote u . Ü . 185
an Tagbl . - Verl .

Mt . Etiitze
zur Mithilfe in
Meinstube sofort
gei . Dotzbeimer
Strafte 22 .
Gesucht perfekte

Pens . -Köckin
gute Jahresstelle
Ang . u . T . 190
an Tagbl .- Verl .
Zum 1 . 11 . suche
ich ein zuverläss .

kinderliebes
Mädel als

NusoeOilfin
( 2 Buben . 2 % u .
8 Jahre ) . Einige

Erfahrung im
Hausbaltfübren

erwünscht . Vor¬
zustellen nachm .
zw . 2 und 4 Uhr
llblandstr . 18 . P .

SmnwMen ]
-
MUMÄM -MMseT

man soll es nicht ver¬

schweigen - den bringen

Tagblatt - Kleinanzeigen
ItzMiiblich « Personal 1

4 Zimmer

Vermietungen

1 Zimmer

3 Zimmer

3WI

5 Zimmer

| HaiMisoaal |

MMmgen

3g . Mädchen

Fremd! , mööl

Heiraten

©elöoertebr

Enterb , emailt .

IMiedenegr . ( am Ring ) .
Babnhofftrahe 1 , an Tagbl .-Verl .

u .

Möchten Sie

J

Leere Zimmer
und Mansarden

Lieferwagen
füürerschein -

Manfarde . mbl . .
mit Herd Bill . z .
vm . Dotzbeimer

Stratze 74 , 3 r .

Läden und
Geschäftsräume

2 leere sonnige
Zim . in g . H .,
evtl . Küch .-Ben . .
sofort oder spät ,
zu vermieten .

Reuffurth .
Emser Str . 43 .

Stellen »

Gesuche

Westendftr . 10 ,
V . Erdg . . 1 8t .
Z . u . K . z . 1 . Roo .
an ruh . Mieter .
Näh . Vdh . 1 r .

mit voller oder
teilweiser Ver¬

pflegung . von
berufstät . Herrn
z . 1 . November
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
E . 188 T .-Verl .

Schöne Helle
3 - Zim .- Wohn .

Adlerstr . 67 . V .
2 . St . , z . 1 . 11 .
1937 zu v . Näh .
beim Sausmstr .

Hennemann ,
1 . Stock .

Verloren

Gesunden

Sonnige
4 - Zim .- Wobn .

sofort zu verm .
Meftendftr . 12 . 3
rechter Aufgang
nur vormittags .

Groh . sonn . leer .
Zimmer

in gut . Hause ,
z . 1 . 11 . zu vm .
Adolfsallee 4 , P .

Kaufgesuch .

MöbelGaragen . Stall »
Keller

Kaufe
alte Bücher

Aufstellsachen
Briefmarken

altes Zinn und
Goldrabmen .

5 . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2

2l . 0t . 3ioi .
m . Volk . . 1 . Et .,
Kochgel . , a . ält .
Dame sofort z .
Pr . v 40 .— mtl .
zu verm . Anzus .

nachm . Arnsel -
berg 7 , 1 . Stock .

Inf . plötzl . Weg¬
zugs nach ausro .

schöne sonnige
3 - Z . - Frontsp . -

Wobnung
herrliche Auss . .
Höhen ! . , m . ein -
gericht . Bad . ein -
schl . Heiz . , mtl .
58 RM .. sof . an
rub . Ebev . oder
einz . Dame zu
vm . Bierstadter

Höhe . Erenz -
stratze 10 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

3 - 4-Z. - MW .

von sich . Miet -
zabler z . 1 . 11 .
ges . Ang . unter
K . 190 T .-Verl .

Lothr . Str . 27 ,
Part . , 4 - Zim .-

Wobn . . neu berg ,
z . v . N . Klaren -
tbaler Str . 35 .

3 kl . Zimmer
nebst Küche

sofort zu verm .
Näb . Oranien -
llratze 20 . 1 .

kl . Öefchen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 189

Acker , © entart .
Dotzheim ( Well¬
ritz ) . 10 Obstb .
etwa 65 Rut .. 8.
nerp . N .Neudorf .
Strane 6 . 2 .__

Jntell . junges

( 17 Jahre alt )
mit guten Bor -
tennfn . in der
kalten Küche u .
am Büfett , sucht
zur weit . Aus¬
bildung passende
Stelle in Hotel
ob . Restaurant .
Ang . u . O . 185
an Tagbl .-Verl .

| Wnnlite Personeni

Gmgen frei
Nerollratze 44 ,

Telephon 24649 ,

steuerfrei , i . sehr
gut . Zustande , zu

verk . Garage
Höhn u . Michel .
Rheinllratze 52 .

Ordentl . ehrlich .

Mädchen
das etw . kochen
kann . i . 2 - Pers .-

Hausbalt in
Dauerftell . ges .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . E . 189
an Tagbl .- Verl .

6mib . Mädchen
welches zu Hause

schlafen kann .
für Haushalt u .
Küche gesucht

Konditorei
und Cafe .

Langgasse 41 .

Mrlemöder
Fahrradanhäng .

Anzahl , ah 6 .— ,
Raten ab 1 .— .

Langmann .
Eneisenauftr . 33

S . f. l . Z . o . Mf .
sof . Poftlk . 301 .

Gr . leere Mans ,
mit Kochgel . zu
verm . Bismarck -
ring 32 . 2 .

Erika
Sckreibmaschine

gut erb . , abzug .
W . Grafe .

Gesucht
in herrschaftlich .

Haushalt von
2 Pers , besseres

Mädchen
für alle Haus¬

arbeit neben
einer Stütze .

Eintritt sofort
o . spät . Zu meld ,
mit Zeugnissen
Schumannstr . 14

Etagen¬
haus

Innenstadt , in
gutem Zustand ,
mit 3 - u . 2 =3 .=
Wohn .. 2 Läden

und Torfahrt .
9 % rentierend ,
preism . zu verk .

Eugen Bier .
Immobilien

Friedrickstr . 46 .
Telephon 27196 .

Keiner Garten
zu packten ges .
Ang . u . D . 190
an Tagbl .-Verl .

Modernisieren

Neufüttern
Wenden sowie
Reparaturen und

Aufbügeln tätigt
gut und preiswert

Schwanz
Schneidermeister
Wilhelmstr . 17 , P .
Tel . 23486
Anfrag , unverb .

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

Deutscher

Unterricht

mit Konversat .-
Stunde gesucht .
Antw . m . Preis¬

angabe unter
T . 189 T .- Verl .

| Weidlich- Woami

| aaufmon . PersM I
Schlafzim .
Wobnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weinl . - und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen

preiswert u .
flut bei

Krummeck .
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

nut gutes In¬
strument , gegen
bar zu kaufen
gesucht . Ang . an

H . Schock ,
Jabnstrahe 34 .

Telephon 22993 .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

gute Einzel¬
marken kauft

Sammler .
Angebote unt .
U . 174 an den

Tagbl . -Verlag

Schöne sonnige

3 - 3 . - WMN .

Waldesnäbe
an ruh . Leute
zu verm . Miete
45 RM . Näh .

W . - Rambach
Kebrftrahe 22a .

Jg . Wehrmackts -
beamter sucht z.
15 . 11 . ob . 1. 12 .

2 - HW
Preis 50 -60 Mk .
Ang . u . E . 190
an Tagbl .-Verl .

Zink - Bade -
wanne 25 .— zu
vk . Dambachtal 1
2 . Stock .

Moderne

StriMleidung
nach Ma « , in
Wolle u . Boucle

Strümpfe
Aenderung und

Reparaturen .
Strickerei
Schneider ,

Hellmundstr . 40
1 . Stock .

s
"

Sapillllm -W !hr

2000 RM .
geg . na . Sicher¬
heit ges . Gebot ,
wird eine 2 -Z -

Wobnung zum
1 . 4 . 1938 . auck
kann Aufnahme
im Haufe mit
freier Verpfleg ,
erfolgen . Ang .
U . 190 T .-Verl .

Silbergraue
Scknauzerhündin
rasserein , wegen
Todesfalls gegen

Berpfleg .- Eeld
in gute Hände
abzug . Richard ,

Kaik . - Friedr . -

3 -3im . -Wobn .
Räbe Mainzer
Strafte , gesucht .
Ang . u . S . 189
an Tagbl .-Verl .

Badezimmer »

Einrichtung
gut erhalt ., bill .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 190
an Tagbl .- Verl .

wir weisen 5tellungs «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Vrigina l-Zeugnisse
beizufngen . Linge »
reichte Zeugnisse un¬
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Aeliere peri .

MI «
suckt Stelle

sosort oder
1 . Nov . Ang .
unt . D . 1036
an Anzeigen¬
frenz , Mainz .

MMffi
oder

PMMnttl
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 189
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
ar . Ersck . . sucht
Besch . Kenntn .
in Stenogr . und
Verkauf . Ang . u .
V . 189 T .-Verl .

Ehrliches fleik .

Mädchen
nicht unt . 20 I . .
gesucht .

Bäckerei
Steinmann .

Zietenrina 8 .
Tücht . Mädchen

das selbst , arb .
u . kochen kann ,
zum 1 . Nov . in
2 - Pers . - Hausbalt
gesucht Sonnen »
berger <5tr . 52 . 2

Erstkl .
Schneiderin

empf . fick Bis
marckr . 36 . 3 l

WMmhem
empfiehlt sich im
Neuanfert . und
Ausbess . Stein
gasse 15 . Htb . 2

6arten $aun
26 Meter lang ,
1 .50 Mtr . hoch ,

m . Draht .
2 Mtr . . zu verk .
Steinstr . 8 , 2 r .

| Händler - Beftäufe |

Planes
neu u . gebraucht

Mietpianos

Schmitz
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

1— 2 -Zimmer -
Wobnung

bis 40 Mk . . ges . .
wird auf eigene
Kosten vollständ .
neu hergencktet .

Miete voraus .
Ang . u . K . 189
an Tagbl .-Verl .

WllsWM
für kaltes und
warm . Wasser ,
gut erhalt . , bill .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 190
an Tagbl .- Verl .

2M . 3NMM
m . Kückenbenutz .
für juyges Ehe¬

paar gesucht .
An » , mit Preis
u . K . 190 T .- V .

Wohnhaus mit Laden
in Vorort , mit mittl . Wohnungen ,
Stallungen , Garage , umständet, ,
preiswert zu verkaufen .
August Th . Bechhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 ■fei . 28839

ganze Emr . u .
Einzelstücke geg .
sof . Zahl , kauft
O . Kannenberg .

Sckwalbacher
Sttage 73 .

Telephon 23129 .

Alleinst . Herr
36 Jabre . evgl .
w . nettes Mädel

zw . Heirat .
Ang . u . U . 189
an Tagbl .- Verl

Mercedes -Cabnol .
1 .7 Ltr .. steuer¬
frei . in tadell .
Zustand , preism .
zu verk . Näb u .
W . 190 T .- Verl .

Schöne sonnige

3 -W . -MN .

Höhenlage .
Waldesnäbe . an
ruhig , ält . Ehe¬
paar sof . zu vm .
(Vrbm . 600 RM .
Zuschr . erbet , u .
Ü . 177 an T .- V .

Sumpen
em
Molle

* ■

WleM
HoMttenstr . 6/8

Tel . 28651

das fick i . Haush .
vervollkommnen
will , sofort ges .

Kais . -Friedr .-
Ring 40 . 2 .

2— ^ Z .-Woim .
von Beamten z.
1 . 12 , ob . später
gesucht . Ang . u .
E . 190 an T .-V .

Schloszim .

von 275 Mk . an .

WWm .

von 285 Mk . an ,
Küchen
Coucke
Auszugtische
Stüble

Hermes
Hellmundstrabe .

Ecke Bertramstr .
Ehestands¬
darlehen .

Wer
sucht 3 -Zimmer -

Wohnuu »
mit Bad . nickt
Zentrum . Ang .
u . L . 189 T .- V .

Büro
Karlstrabe 6 .

Vorderh . Part .,
zu vermiet . Näb .
Karlftr . 6 Part .
Sch . bell . Lager¬
oder Werkstatt¬
raum sof . z . vm .
Schmitz . Wie -
landftr . 12 . ö . P .

Mästliche
Empsehlmgen

Separates leer .
Zimmer sof . zu
vermieten Weil -
llratze 2 . Part , l .
Leere Mansarde
saub . . mit Ofen
zu verm . Wörtb -
str . 23 . 3 rechts .

'jtdoMche 4,2
4 - Zim . - Wobn .

zu verm . Näb .
Rbeinllr . 40 . 2 r .

Rachhilfestund .,
Engl . . Franz -

Lat ., Mathern ,
usw . nur 40 u .
50 Pf . Ang . u .
G . 180 an T .- V .

Suche mbl . Zim .
mit Ofen . Woche
4 Mk . Angeb . u .
S . 189 an T .-V .

4 - Zimmer - Wohn .

Schiersteiner Str . 29 . 3 . St . mit
Zub . u . Zentral - Setz - z . 1 . 1 . 38

zu vm . Nah . b E . Th . Wasner AG .,
Schiersteiner Strahe 31/33 .

MMH9H » ।Ring _ 15 , Part

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Allesbrenner
gut erhalt . , für
100 cbm , zu vk .

Faulbrunnen -
ftratze 9 , 2 r .

Tadellos heiz .
Füllöfen

Stück 6 .- . Anzus .
8 — 12 Neudorfer
Strabe 6 . 2 .

Verloren
Bernftein -

armband
( Andenken ) .

Geg . Belohnung
abzugeben
Fundbüro .
Verloren

Sonntagabend
Covereoat -

Mantel .
Gegen Belohn ,

abzugeben bei
Fucks , Klaren -
thaler Strabe 20

liiniimi
400 bis 500 qm ,
mitten i . Stadt¬
teil Biebrich , zu
günft . Beding ,
zu verkauf . Näb .

Biebrich .
Rathausstr . 75 .

MW 1
--- — j

Grauer Pelz
Wildkatze , mod .
Caveform . billig
zu verk . Ädolfs -
allee 12 bochp .
Kleppermantel

grau , verloren
auf dem Wege

Dotzh . Strabe .
Ringkircke .

Kaif .- Friedr .-
Ring , Bahnhof .
Mainzer Strabe .
Geg . Belohnung
abzugeb . Müller .
Weftendstr . 38 . 2

Gold . D .- Armb .-
llhr Montag -

vorm .Bismarckr .
verl . Äbz . g . Bel .
Bismarckr . 32,2

Theke
mit meiner

Marmorplatte
125 X60X115

cm , Kasse . Um¬
bau . mein , mit

Facette -
Sviegelgläsern ,

115X63X118
cm , bill . zu vk .
Adelbeidstr .53 .il .

Scknellwaage
zu vk . Helenen -
strabe 1 , Part .
Enterb . Sckreib -
maick . 28 Mk . u .
Luftgewehr 5 M .
zu verk . Ring -
kirche 1 ( Dackl

Zimmer
m . Ofen ab 1 . 11 .
zu verm . Nero -
strabe 26 . 2 r .

Möbl . Zimmer
mit sep . Eing ..
zu vm . Oranien -

strahe 54 , 1 r .
Bebagl . möbl .

Zimmer zu vm .
Philivpsberg -

strabe 30 , P . r .
Mbl . Z - iep . . m .
Herd 5 M .. z . v .
Sckacktftr . 12 . 1 .

Ich suche gebild .
16 - bis 18jährig .

Mädchen
zur Hilfe in

gepflegt . Ein¬
familienhaus

( 2 Pers .) , evtl ,
auch Mitarbeit
im Büro . Be¬
werb . mit kurz ,
näh . Angaben u .
Anspr . u . 3 . 190
an Tagbl .-Verl .
Braves ehrliches

Mädchen
für alle Haus¬

arbeit ( wegen
Erkrankung des
jetzigen ) , welches
auf Dauerftell .

Wert legt , sofort
gesucht

Park -Cafe
(Sauer ,

Bad Sckwalback .

? '/ - Io . M
14/50 PS

in gut . Zustand ,
zu verkaufen .

Tel . Bad
Schmalbach 340 .
Framo - Dreirad -

Sonnige möbl .
Mans . , Neubau ,
zu vm . Elfasser
Platz 10 . P . r .

Gut mbl . Zim . ,
sehr preiswert ,
auch mit 2 Bett ,
zu vm . Herder -
strahe 3 , Part .
2 gut mbl . Zim .

( Wohn - und
Schlafzim . ) an

Einzelpers . K .-
Fr . - Ring 1 . 1 .

Bismarckr . 32, . 3
m . 3 . a . 6er . v .
z. 1 . 11 . zu vm .

Ems . Str . 22 . P .
schön mbl . Zim .

Rbeinitr . 104 . 1 ,
möbl . Zim . mit
Vervfl . , 1 — 2 B .

Rieblftr . 3 . P . .
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

IRüdesb
.Str . 9 ,

2 . mbl . Maui . .
Kockof . .a .Frau

eien . mbl . Zim .
Bad und Heiz . ,
zu verm . Kaik . -
Fr . - Ring 50 , 1.
Sch . mbl . Mani .
zu verm . Kaifer -
Fr . - Ring 50 . 1 .

Taunusstr . 62 . 1 .
möbl . sev . Zim .
frei , sow . Wohn¬
schlafzimmer u .
Einzelzimmer .

Ent mbl . Zim .
zu vm . Babnbof -
slrabe 39 .________
Mbl . Mansarde
preisw . zu ver¬
miet . Büdingen -
strabe 4 . 2 r .
M . 3 . m . 1 -2 B ..
mit Pen !. , frei

Dotzbeimer
Strafte 18 . 1 .

Möbl . 3im . an
Berufst , m vrn .
Dotzb . Str . 28 . P ,

Sch . möbl . Zim . .
1 . Etage , an be¬
rufst . Herrn sof .
oder 1 . Nov . zu
Perm . Taunus -
ftta &e 69 . 1 .
Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu nenn . Weil -
itrafte 4 , 1 .
2 möbl . Zimmer

zu vermieten .
Ang . u . H . 185
an Tagbl . - Verl .

Tüchtiges

Sfiusmäödjen
zu 2 Personen

sofort oder 1 . 11 .
ges . Tel . 23053 .
Zik . Tbeodoren -
ft ratze 3 , 1 .
Junges sauberes

Mädchen
ges . Seeroben -

stratze 21 , Laden

Guterhaltener
Herrenschreibt.

( Diplomat ) sof .
z . kauf , gesucht .
Gef . Angeb . m .
genauer . Angab .
nebst Preis u .
L . 184 T .- Verl .
Wer verk . Feft -
angest . mit doh .

Einkommen

Kleinwagen
4 -Sitzer . neu ob .
gebr ., aber gut
erb . , geg . mon .
Raten v . 100 .—
Ausf . Ang . unt .
M . 190 T .- Verl .
Kl . Dauerbrenn .
zu kauf , gesucht .
Wielandstr . 25 .
Hth . 1 . T . 23639 .

touffeur
20 Jahre , sucht
Stellung . Lohn
25 .— netto . Ang .
G , 189 T .-Verl .

Eingetretener
llmstänbx halber

sucht Ehepaar
Hausmitr . - Stelle

mit Wohnung .
Ang . u . O . 189
an Tagbl .- Verl .

| Privit - IerkäLfe |

ISute

Existenz .
Obst - , Gemüse -
Lehensmittel -

Ee ' ch.. in out .
Lage , m . schön
4 - Zirn .- Wobn
Zentralheiz . .

über 30 000 .—
Ums ., wegen
Krankh . zu vk
Nötig ca . 500 «
Jmmob .- Büro

Engel .
Hindenburg -

allee 5 » .
Schöne

MserWeM
zum Auflegen ,

verkauft
Klostergut

Klarentbal .
H . -Cooercoat u .

Eebrock -Anzug
bill . vk . Blücher -
stratze 42 . 1 r .

Tafelklavier
zu verk . Göggel ,
Blücherftrahe 7 .

Mtb . 2 links .
Kleiderschr - 2tür .

2 Nachttische .
1 Putzzeug -

sckränkcken . neu .
gebr . nuhb .- pol .

Kommode ,
verfck . Stühle ,

Tische
billig zu verk .
Helenenstratze 26
M . 1 rechts .

2 ro . Betten
Patentr . . 22 .—

z. vk . Mauritius -
ftratze 12 , 1 .
Bett u . Sprunge ,
zu vk . Geisberg -
str . 36 , rechts . 2 .

Holzbettstelle
m . neuer Draht¬

matratze
1 kl . Kinderbett .
1 Kinderstüblck .
billig zu verk .
Walramstr . 25 .
2 . St , rechts .

Küchenschrank
zu verkaufen
Fritz -Reuter -

Stratze 10 .

SchkeiWch
Bücherschrank
schöne Küche
Sviegelsckrank
evtl . kvl . Einr .
p . Priv . z . kauf ,
ges . Gef . Angeb .
H . 190 T .-Verl .

Kleinwagen
bis 4/20 , steuer¬
frei . a . reparat .-
bebürft .. g . Kasse
gesucht . Braun ,

Philippsberg -
strahe 19 .

Z - WMl -

MWW
i . Autzenftadt

zu mieten
gesucht

zu Enbe bes
Jahres .

Miete zirka
80 Mk . Ang .
u . W . 172 an
b . Tagbl .- Vl .

Albrecktttr . 16 . 1
a . b . Adolfsallee
gr . sch. 5 -Zim .-
Wobn . mit fin¬
ger . Bad u . Zub .
sof . ober so . zu
verm . Bes . nach
telephon . Anruf
Nr . 27125 .

W .- Sonnenberg
schöne sonnige

5 - Z . - WON .

mit Babezim . u .
Zubeb . z . 1 . 1 .
1938 ober frub .

zu vermieten .
Ang . u . M . 182
an Tagbl .-Verl .

Kl . Landhaus
m . Garten ober

4 - Zim .-Wohn .
in Nähe Wiesb ..
freie Lage , zum
1 . 4 . 1938 ober
früher zu miet ,
gef . Angeb . mit
Preisan » . unter
8 . 177 T .-Verl .
Angell . ( 2 Perf .)
sucht 1 3 . u . K .
zum 1 . 11 . Ang .
unter L . 190 an
Tagbl .-Verl .
Berufst , allein -
fteh . Frl . sucht

2 - 3im . -Wobn .
m . Zubehör , sof .
ob . später . Ang .
unt . E . 181 a . d .

Tagblatt -Verl .
I . Berufst . Ehe¬
paar s. z . 1 . 11 .
1937 , spätestens
15 . 12 . 1937

2 - Zim . -Wobn .
bis 40 .— mon .
Ang . 1 .186 T .- V .

Mbl . Zim . z . v .
Karlftr . 2 . 2 . St .
Möbl . Zim . mit
Pension preisw .
zu verm . Kirck -
gqsfe 11 , 1 lks .

Angenehmes

Tanerheim
findet geb . ält .
Herr mit fick .
Existenz . 1 bis
2 möbl . Zimmer ,
sonnig . Höben ! .
( Balk . ) s. vrsw .
Knausllr . 2 , 1 r .
Saub . mbl . sonn .
Einz . - u . Dopp .-
Z . z . v . Luisen -
ftratze 5 , V . 2 r .
Gut möbl . sonn .

Gr . l . Zimmer
mit Kochg . frei
Helenenstr . 31 , 2

L . belle Mans ,
zu verm . Riehl -
llr . 19 , Wagner .
L . heizb . Mans .
Webergasfe . z . v .
N . Schützenhof -
llratze 12 , Part .

Fleitziaes

AlleiWiiWen
mit gut . Zeug¬

nissen . sucht
Stelle sofort ob .
1 . November , am
liebsten bei ält .

Ehepaar .
Ang . u . B . 190
an Tagbl .-Verl .

Rheinländerin
welcke kochen u .

nähen kann ,
fuckt in besserem

Hauke zum
1 . Nov . 1937

Stell . Ang . u .
A . 137 T .-Verl .

20t . Mädchen
v . Lande , kuckt

Stellung im
Haushalt . Näb .
Wielandllratze 9 ,

2 . Stock links .
151 - j .sehr kinder¬
lieb . Miidck . kuckt
Halbtagsktell . in
gut . Hauke . Ang .
F . 189 T .-Verl .

Sonn . mbl . Zim .
zu verm . 6eban =
platz 9 , 2 r .
An kolide allein «

llebende Frau
möbl . Mansarde
m . Heiz . u . Licht
gegen entsprech .
Hausarbeit ab -.
zugeben . Ang . u .
F . 183 T .- Verl .
Aelt . gebildeter

Herr
findet bebagl .

Heim , gute Ver¬
pfleg . u . Pflege ,
Zentralbeizung

und Bad .
Boeder .

Sonnenberg .
Danziger

Strabe 37 .

Mädchen
m . gut . Zeugn ..
zum 1 . Novemb .
gesucht ( 3X Tag )
Emser Str . 46 . 2

Ehrliche saubere
Stundenfrau

f . klein , gepflegt .
Hausb . gesucht .
Nähe Rinokirche .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Dp

| Mmnliche llerftiiün ]

Junger fleißiger

Konditor Gehilfe
gesucht . Ang . u .
U . 176 T .-Verl .

Beamter i . R .
3 Erwachsene ,

sucht z . 1 . April
eine Herrschaft ! .

5 - 6 - Zim . -

Wohnung
Hochparterre ob .
1 . Etage , Heiz .,
ftietzenb . Wasser .

2 Mans .-Zirn . .
Kurvierte ! ober
Räbe . Ang . mit
Preis D . 189 an
Tagbl .- Verl .
1— 2 frdl . möbl .

Mans , gesackt
mit Kockgel .

Preisonn unter
W . 188 T .-Verl .

Aelterer
verheirateter

Diener

Koch
gute Figur , für
kleinen herrsch .

Landbaushalt .
Bezirk Köln ,
gesucht . Lohn

180 .— d . Monat .
Dauerstelle .

Gute Zeugnisse
erforberl . Ang .

mit Zeugnis -
abschr . und Bild
unter A . 135 an
Tagbl . -Verl .

Junger kräftiger
Arbeiter

gesucht Wald -
ttratze 122 . Part .

Wir suchen für Dauerstellung :

Tücktiae Verkäufer , die an intensives und
vlanmätziges Arbeiten gewöhnt und abschluft -
kicher llnd . Erfolgreicke Verhandlungstechnik
Bedingung .

Wir bieten :

1 . Hobe Verkaufsproviiionen .
2 . feite Tagesspesen .
3 . felle Anstellung bei Eignung .

Vorzustellen bei Herrn Lüttgau im Hotel „ Prinz
Nikolas

" nm 22 . d . M . . vormittags 9 llbr .
Arbeitsbuch ober gleichwertige Dokumente
find mitzubringen .

MtgMe
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Eilt sehr ! Ziehung morgen
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Bronchialtee

Schuh - Kuhn

WAHRE TONWUNDER !

Drei Worte - die alles Sagen !

tliche
ungen

durch dieKleinanzeige Im
Wiesbadener Tagblatt "

Refidenz - Theater .

Dienstag , 19 . Ott . : 20 .00 — 22 . 15 : „ Der Etappenhase ." Lust¬
spiel in 4 Akten von Sünje .

Mittwoch , 20 . Ott . : 20 .00 — 22 .45 : „ Die Primanerin ." Lust¬
spiel in 5 Bildern von Sigmund Graff .

eih
nn
4 . 25584

staue
rbündia

wegen
.6 gegen
z.- Geld z

Händen
Nichard ,
rttebr .=
>, Part

-stund .,
frans . ,
catbem .
: 40 u .
Ang . u .
n T .- D .

Wie im Postamt laufen im „Wiesbadener
Tagblatt “ täglich hunderte von Briefen
für die Besteller von Klein -Anzeigen ein .

TagfurTagfinden ungezählte
Wünsche Ihre Erfüllung

isieren

srn
□wie
en und

i tätigt
reiswert

>anz
meister
r . 17 , P .

. Herr
eogl ..

; Mädel
eirat .
U . 189

,l . -Derl .

in bet Staatl Cotterie - Einnahme

C ß ahm Wiesbaden
k . K ^ UU . Aöclheibftr . 28

Tel . 2423 '
1 — kcke küolfsallee

Wiesbaden
Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst -Wessel - Str . 26

Bestell . Sie sich
heute n . eine vr .
ig . fette Safet =
Mastgans , gelt . ,
trock .,ger . je Pfd .
85 Pf . . Suppen¬
hühner je Pfd .
80 Pf .. Genfl .
baltb . Winter -

Tafelävfel ,
verschted . feine
Bort , wie Bos -
kcp .Goldreinette
Landsbg . Rein .
Ztr . 19 .- u . 20 .-

Nachnahme .
Seinrich Nagl .

Aidenbach .
Niederbayern .

Das neueste Heft „Der Naturforscher
"

bringt
wiederum eine Reihe wertvoller , gut ausgestatteter und her¬

vorragend bebilderter Aufsätze aus den verschiedensten Gebieten

der Naturwissenschaften . Universitäts -Prof . Dr . Spitaler -Prag

legt in seinem Aufsatz „ Erdbahn und Sonnenbestrahlung
"
,

dar ,
welchen Einfluß die Elemente der Erdbahn auf die Bestrah¬

lung der Erde durch die Sonne haben . — Dr . Kuhn - Nürnberg

gibt einen anschaulichen und geschichtlich belegten Überblick

über die Erforschung der Keimbahn des Menschen . — Erne

brennende Frage aus dem Gebiete des Naturschutzes schneidet
Universitäts -Prof . Dr . Schultze -Jena an : „ Raumordnung und

Erhaltung natürlicher Landschaftsteile
"

.
Die „ Neue Moden weit "

, die große Modenzeit¬

schrift für Kleidung , Wäsche und Handarbeit , hat soeben ihr

zweites großes Herbstmodenheft herausgebracht . Auf vielen

zum großen Teil bunten Seiten werden rund 90 Modelle ge¬

zeigt , die die Vorliebe der Wintermode für Zierat und

prächtige Stoffe deutlich erkennen lassen .
Die „ Deutsch - Französischen Monatshefte

"

( Karlsruhe ) bringen in Heft 9 grundsätzliche Ausführungen
von Ministerpräsident Göring in französischer Sprache über

gesunde Nationalwirtschaft als Voraussetzung einer gesunden
Weltwirtschaft .

Deutfehes Theater .

Dienstag , 19 . Ott . : 19 .30 — 22 .00 : „ Das Mädchen aus dem
goldenen Westen .

"
Oper in 3 Akten . Musik von Puccini .

Stammreihe A . ( 6 . Vorstellung .)

Mittwoch , 20 . Ott . : 20 .00 — 22 .15 : „ Selb seiner Träume ."

Komöbie in 3 Akten von Axel Soers . Stamm¬
reihe C . ( 7 . Vorstellung .)

ren
ein =
rnb
fen ) .
obnung
iben
unk¬
ten
labenb
sat¬
tel .
Beb ' hn .
■n bei
^ Iaren =
ratze 20

Dienstag , 19 . Okt . : 14 .30 : Eefellschaftsfpaziergaug nach bem
Panoramaweg . 16 .00 im kleinen Kurhaussaal : Kaffee -

Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy Reich . ( Dauer -
unb Kurkarten gültig .) 20 .00 großer Kurhaussaal : Aus
Anlaß bei Tagung bei „ International Society of
Hybrology

" : Fest - Konzert . Leitung : Carl Schuricht .
Solist : Hugo Kolberg , Violine . Orchester : Stäbtisches
Kurorchester . Werke von Beethoven , Tschaikowsky
und Brahms .

Mittwoch , 20 . Okt . : 16 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 20 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .)

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten

und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

3ogMatt4lnaeigen sind tillig und . erfolgreich! 4 *

iverb .

1L
Serin
f) Bis -
16 , 3 l .

Zeitschriftenschau .

„Arbeit und Wehr
"

hat ihre neueste Ausgabe ,
Nr . 42 , zu einem Spezialheft über den Steinkohlenbergbau
gestaltet . Reich bebilderte Berichte befassen stch mit allen

Fragen des deutschen Steinkohlenbergbaues und mit allen

Teilen seiner Arbeit , wobei die Arbeit am Menschen und die

Sorge für sein Leben und seine Gesundheit nicht an letzter
Stelle stehen .

2000 Kilometer Reichsautobahnen stehen nach verhältnis¬
mäßig kurzer Bauzeit vor der Vollendung , worüber die vom

Reichsausschutz für Fremdenverkehr herausgegebene Zeitschrift

„ Deutschland
" in ihrer Oktoberfolge berichtet .— Oktober

m der Weinmonat . Ein Teil des Heftes ist daher deutschen
Weingebieten gewidmet .

„ Der Verfall der Kampfmoral .
" Unter diesem Titel

steht der Leitaufsatz des Oktoberheftes der Zeitschrift

„ Setmanien "
, der an das gewaltige Erlebnis des Partei¬

tages in Nürnberg 1937 anknüpft . — Von Kriegskunst und

Waffenehre und ihrer Bedeutung in der Kultur der Germanen

handelt der Artikel „ Frühgermanische Wehrhaftigkeit
" von

Justus Hashagen .

„ Bilanz der Wehrmachtsmanöver
" nennt Oberstleutnant

Jost , Reichskriegsministerium , seinen Artikel , den er der

„ Jllustrirten Zeitung Leipzig
"

für einen reich -

illustrierten Beitrag über die abgeschlossenen Herbstmanöver
der Wehrmacht zur Verfügung gestellt hat . Besondere
Lebendigkeit gewinnen die Manöoerberichte durch mehrere
Skizzen und ein farbiges Kunstblatt von Rudolf Lipus . —

Im Mittelpunkt des Heftes steht ein prachtvoller Bildbericht
über den Mussolini -Besuch .

Das neue Heft des „ Pantheon
"

, Monatsschrift für

Freunde und Sammler der Kunst , bringt eine sehr schön
illustrierte Veröffentlichung über die Sammlung Georg
Schuster in München . Der wertvollste Bestandteil ist die

Reihe von rund 350 Skulpturen des 12 .- 18 . Jahrhunderts . —

Ein zweiter Artikel beschäftigt sich mit den Neuerwerbungen
deutscher Gemälde für das Deutsche Museum in Berlin , unter
denen die eines männlichen Bildnisses von Hans Holbein aus
früher englischem Besitz als ein Ereignis angesprochen werden
darf . — In einem weiteren Aufsatz von Otto Fischer werden
wir über den Maler Ambrosius Holbein , der nur zu sehr im
Schatten seines berühmten Bruders Hans Holbein verborgen
steht , unterrichtet .

Das Oktoberheft des „ Inneren Reiches
"

erhält
feinen besonderen Rang durch die an erster Stelle veröffent¬
lichte Rede E . G . Kolbenheyers , die er in Frankfurt aus
Anlaß der Überreichung des Goethe -Preises über „ Goethes
Denkprinzipien und den biologischen Naturalismus " hielt . —
Walter Bauer zeichnet dann ein Bildnis des „ Wanderers "

Johann Gottfried Seume . — Carl Schleinkofer gedenkt aus
Anlaß des 25 . Todestages des Malers Karl Haider ; sechs
Bildwiedergaben zeigen die feine und große Kunst dieses
Müncheüer Meisters .

Die Oktoberfolge von „ Westermanns Monats¬

heften
"

enthält neben zahlreichen buntfarbigen und ein¬
farbigen Bildern einen Beitrag von Uwe Lars Robbe über

„ Neue österreichische Kunst
"

. — Theodor Stiefenhofen schreibt
einen lesenswerten Aufsatz über „ Volkheit , Führertum und

Geschichte
"

, der Wiesbadener Otto Doderer ist mit einer
Novelle „ Greifenberger Spätlese

" vertreten . — Bemerkens¬
wert ist ein bebilderter Beitrag „ Laterna magica , die Urahne
des Kinos "

, in dem Dora Hausmann einen Ausschnitt aus der

Geschichte des bewegten Lichtbildes gibt .

3n frohen Farben leuchtet das Oktoberheft , das zweite des
52 . Jahrgangs von „Velhagen L Klasings Monats¬

hefte n .
“

Entzückend anzusehen sind die bunten Bühnen¬
bilder und Figurinen , die einen Aufsatz von Benno v . Arent ,
den Reichsbühnenbildner , begleiten ; kraftvoll sind in Zeich¬
nung und Farbe die Gemälde , die der Plauderei des New

Porter Prof . Winold Reiß über „ Schwarzfußindianer
" bei¬

gegeben sind und die köstliche , all unsere Winnetou - Erinnerun¬

gen weckende Jndianertypen hinstellen . — Aus der Fülle der

Aufsätze des Heftes wird die Leserin besonders eine Abhand¬
lung über „ Das englische Kind "

fesseln . — Für den jungen
Menschen ist Prof . Otto Geißlers ernster Aufsatz übet den

„ Beruf des Ingenieurs
"

wichtig . — Flott , wie es der Stoff
verlangt , sind Bilder und Plauderei über eine Reise des
Kadettenschulschiffs unserer Handelsmarine „ Deutschland

"
.

Wer ein Los hat
der hat

auch die Möglichkeit,bei der
am 20 .0ktober beginnenden

„
Jubiläumslotterie

“

der Preuß .-Südd . Klassenlotterie
einen Treffer zu machen !
Fast jedes 2te Los gewinnt !

Spielt mit !
Auskunft bereitwilligst !

Gewinnpläne kostenlos !

Preis für jede Klosse :

trenn Sie zu uns kommen .

<Dauerroellen ,

LDasser - und ( Fönroellen ,

^Haarfarben , 3iaararbeiten
sind Spezialgebiete die roi r besonders

pflegen .

Dis Friseure für © amen und ^Herren —

Die Parfümerie mit der erlesenen ‘Rusroahl —

<Ruf

25959
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— _
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gesucht .
Preis¬
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E.-Verl .

Brunnen “ Kolonnade .

Mittwoch , 20 . Okt . : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Karl Bastian .

( Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 20 . Oktober 1937 .

6 .00 Adagio , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Morgenstund
'
.

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Gaunachrichten .

11 .45 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , offene Stellen , Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00

Zeit , Nachrichten . 14 .10 Länder und Lieder .
15 .00 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Kavalleriemusik im Wandel

der Zeit . 17 .00 Kammermusik . 18 .00 Zeitgeschehen .
19 .00 Zeit , Nachrichten . 19 .10 Unser singendes , klingendes

Frankfurt . 21 .15 „ Der Hahn im Korb "
.

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .20 Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Unterhaltung und

Tanz . 24 .00 Konzert .

Wiesbadener Film - Theater .

Thalia : „ Zauber der Boheme .
" Ufa : „ Zu neuen

Ufern .
" Walhalla : „ Liebe kann lügen .

"
Film - Palast :

„ Man spricht über Jaqueline ." Capitol : „ Gefährliches
Spiel .

" Apollo : „ Die Landstreicher ." Luna : „ Paul
und Pauline .

" Olympia : „ Siebe geht seltsame Wege ."

Union : „ Viktor und Viktoria ." , Urania : „ Schleppzug
M . 17 .

"

: stch im
:t . und
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irne

kidung
atz , in
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schmackhaft belegt !

Das hört jede Hausfrau gern : Mit einem Stück Velveta ,
wie es für 20 Pf . in jedem guten Lebensmittelgeschäft
erhältlich ist , kann man 6 - 8 Brote schmackhaft belegen .
Denn Velveta streicht sich wie Butter . Kenner behaupten

sogar , daß er zum Brot ohne Butter am besten schmeckt .
Vor allem aber : Velveta ist wunderbar zart und würzig und

dabei außerordentlich nahrhaft — ein hochwertiges Milch¬

produkt mit 45 % Fett i . T . und reichem Gehalt an Milch¬

zucker,Milchalbumin und Milchmineralien . Edler Chester -

Rahmkäse gibt ihm die geschmackliche Grundlage .

1 Stuck
KRATTS

Velveta
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Spott und Spiel .

„ fiuf ein IDort , Feer Sdjufae !
"

„ Dettiebsfpott ifi ferne ^ ntfettungsfuc 1”

. . . sagt der Betriebssportlehrer .

Ein Sportlehrer der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

plaudert im Monatsheft des Gaues Pommern
über feine neue Arbeit in den Betriebssportgemeinschaften ,
die in diesem Sommer ihre einheitliche Form und Ausrich¬
tung gefunden haben . Er berichtet von ersten Erfolgen der
Sportwerbung in den Betrieben , zeigt aber auch , daß dieser
Gedanke erst langsam unter den schaffenden Arbeitskame¬
raden Fuß fassen mutz . Vorläufig müsse er noch oft genug
die Meinung hören : „ Ach , wissen Se , was soll ich denn noch
beim Sport . Ich bin ja schon viel zu alt dazu , und mit
meinem Gewicht geht man nicht mehr in die Kniebeuge !"

Aber mit dieser Antwort gibt sich unser „ Kraft - durch -
Freude

" - Sportlehrer nicht zufrieden . „ Wenn die wüßten !"
— sagt er . — „ Als ob unser wundervoller „ Kraft - durch -
Freude " - Sport nur als Entfettungskur gedacht wäre !
Wenn das der Fall wäre , rieten wir freilich keinem Volks¬
genossen , zu uns zu kommen . Denn dann wäre das Ganze
eine sehr spießerische Angelegenheit und hätte verzweifelte
Ähnlichkeit mit jener „ Gymnastik " der „ besseren Leute "

, die
des Morgens ächzend ihren Korpus auf dem Bettvorleger
Herumrollen , damit sie des Mittags mit gutem Gewissen
ihre Kalorien zu sich nehmen können . Wir denken ja gar
nicht daran , unseren Betriebssport nur als eine reine
Frage der K ö r p e r h i l f e , als ein G e s u n d u n g s -
mittel anzusehen . Das heitzt : als ein Eesundungs -
mittel schon , aber nicht so sehr eines des Körpers , sondern

weit mehr der Seele . Darauf kommt es uns an , datz die
Schaffenden bei uns innerlich f

'rei werden sollen , datz
sie aufgelockert entspannt werden und beim fröhlichen und
ausgelassenen Tummeln und Spielen Freude und wahrhafte
Erholung finden . Datz sie dabei ein paar Pfund abnehmen ,
geschieht nebenbei und ist nicht wichtig .

Natürlich kennen wir auch die gesundheitsför¬
dernde Wirkung unserer Körperschule , wir legen sogar
Wert auf sie und lassen sie durch die Sportärzte des „ KdF .

" -
Sportamtes kontrollieren und beobachten . Denn wir haben
deshalb ja den Sport in seiner volkstümlichsten Form in
die Betriebe getragen , damit jeder Arbeitskamerad seinem
harten , verarbeiteten Körper einen Ausgleich geben
kann . Wir wollen gerade deshalb den Betriebssport , weil
wir wissen , wie der menschliche Organismus strapaziert wird
durch die Einförmigkeit der Arbeitsbewegung im Alltag .
Der eine sitzt tagaus , tagein auf dem Schreibstuhl , der
andere drückt Woche für Woche den gleichen Hebel herab an
seiner Stanzmaschine , und der dritte wuchtet mit schweren
Lasten in der Versandabteilung oder in der Packerei : sie
alle drei müssen einmal ihrem Kröper Gelegenheit geben ,
sich zu entspannen oder sich systematisch aufzulockern und
durchzuarbeiten , sonst sind sie fertig mit 50 Jahren , restlos
verbraucht . Und dann nützen uns unsere schönsten Arbeits¬
räume und die besten sanitären Anlagen nichts mehr , wenn
wir verarbeitete , ausgemergelte Gestalten in diesen
Räumen haben !"

Von den ffußballfeldetn .

Blick ins Reich .

In den deutschen Fußball - Gauen gibt es nach den
Punktespielen des Sonntags noch 7 Mannschaften ohne
Verlustpunkte : SpVgg . 02 Breslau in Schlesien , Tod .
Eimsbüttel im Gau Nordmark , Eintracht Braun -
schweig in Niedersachsen , Schalke 04 in Westfalen ( der
deutsche Meister trug am Sonntag sein erstes Punktespiel
aus , das er 11 :0 gewann !) , Borussia Neunkirchen im
Gau Südwest , VfR . Mannheim in Baden und 1 . FK .
Nürnberg in Bayern .

In Brandenburg hat die bisher führende Union
Oberschöneweide die Führung an den Berliner SV . 92 ab¬
geben müssen . Oberschöneweide verlor nämlich in Nowawes

gegen SK . 03 , der bisher in sechs Spielen ohne Sieg blieb ,
mit 0 : 1 ( 0 :0 ) , während der BSV . in Kottbus einen 3 : 2 -

( 1 :1 - ) Sieg landete . Hertha/BSK . schlug am „ Gesünd -
bruimen " den Brandenburger SK . mit 3 :1 , liegt aber
weiterhin im Mittelfeld . Die Tabelle :

Spiele
1 . Berliner SV . 92 5
2 . Union Oberschöneweide 6
3 . Bewag Berlin 6

Tore Punkte
11 :7 8 :2
15 :9 8 :4
14 :10 8 :4

In Schlesien ist auch ein Führungswechsel ein¬

getreten . Preutzen Hindenburg verlor in Breslau gegen
den FV . 06 und fiel damit hinter die SpVgg . 02 Breslau

zurück , die auch in ihrem vierten Spiel siegreich blieb und
nun 8 :0 Punkte und ein Torverhältnis von 14 : 1 aufweist .
Der vorjährige Meister Beuthen 09 machte durch einen 3 : 1 -

Sieg über Klettendorf weiter Boden gut , das gleiche gilt
vom Altmeister Vorwärts/Rasensport Gleiwitz , der Hertha
Breslau 6 :1 schlug .

In Sachsen konnte der führende Dresdener SK . sein
Spiel gegen den deutschen Pokalmeister VfB . Leipzig nicht
siegreich gestalten . Ohne Hofmann spielend erreichte er nur
ein 1 :1 ( 1 :0 ) . Torschützen waren König und Gabriel :
12 000 Besucher wurden gezählt . Noch hat der DSK . die

Führung , aber die Verfolger sind dichtauf . Ein Glück für
die Dresdener , datz auch der Leipziger Kampf zwischen Tura
und Fortuna , dem 17 000 Besucher beiwohnten , unentschie¬
den endete ( 3 :3 ) . Altmeister Polizei Chemnitz wurde in

Planitz mit 1 :4 geschlagen .

1 . Dresdener SK .
2 . Fortuna Leipzig
3 . Planitzer SK .

5 13 :6 8 :2
5 14 :6 7 :3
4 6 :4 6 :2

Im Gau Nordmark schlug Eimsbüttel den FK .
St . Pauli knapp mit 2 :1 und setzte sich damit an die Spitze .
Der Hamburger SV . , der in Lübeck ebenfalls 2 : 1 siegte , ist
auf den 4 . Platz vorgerückt .

1 . Eimsbüttel
2 . FK . St . Pauli
3 . Victoria Hamburg
4 . Hamburger SV .

6 29 :8 12 :0
7 23 :13 11 :3
5 15 :6 9 :1
4 23 :5 7 : 1

In Westfalen hat nun glücklich auch der deutsche
Meister Schalke 04 sein erstes Punktespiel hinter sich ge¬
bracht . Er schlug zu Hause den SV . Rotthausen mit 11 :0 ,
ein Sieg , der ihn gleich in die Mitte der Tabelle brachte .
Obenan steht weiterhin der Neuling Röhlinghausen vor

Westfalin Herne .

Am Niederrhein war es dem aufgestiegenen SSV .
Wuppertal Vorbehalten , den Siegeszug von Schwarzweiß

Esien zu stoppen . Die Kruppftädter erreichten au ? eigenem
Gelände nur ein 1 : 1 ( 1 :0 ) . Der Meister Fortuna Düssel¬

dorf schlug Duisburg 99 mit 2 :0 und rückte an die dritte

Stelle vor .

1 . Schwarzweiß Essen
2 . SSV . Wuppertal
3 . Fortuna Düsseldorf

6 16 :6 11 : 1
5 13 :5 7 :3
4 8 :3 6 :2

Am Mittelrhein konnte die bisher ebenfalls oer -

lustpunktfrei dastehende SpVgg . Köln - Sülz 07 das Heim¬

spiel gegen den Bonner FV . mcht gewinnen , sondern mutzte

sich mit einem 2 :2 begnügen . Die Sülzer können den

Punktverlust allerdings vertragen , zumal gleichzeitig
Meister VfR . Köln eine neue Niederlage bezog .

1 . <Ä »Vgg . Sülz 07 5 11 :5 9 : 1
2 . Mülheimer SV . 5 11 :9 8 :4
3 . Alemannia Aachen 5 7 :4 6 :4

Handball .

Bezirksklasse :

Tv . 1846 Kastel — SV . 1919 Biebrich 7 :3 ( 2 : 2 ) .

Die Biebricher hätten diese Partie gewinnen können ,
wenn sie mit vollständiger Mannschaft angetreten wären .
Leider konnte der Torwart Kindelmann nicht mitmachen —
das war der empfindlichste Ausfall — , für Treiber und
Maurer fehlten die Ersatzleute , und die vorgesehenen Außen¬
stürmer Heep und Herrchen haben sich inzwischen beim SVW .
angemeldet . Der Reservespieler Eaupp , sonst Läufer oder
Stürmer , hütete das lot ; nicht einmal ungeschickt ; gegen
Ende löste ihn — Böhler ab ! Die neun Biebricher lieferten
mit ihrem Drei - Männer - Sturm dem Gegner ein offenes
Feldspiel . Allerdings standen die hinteren Reihen gut .

Hh
'
esbadenet

'
Radfpoet .

Französischer Besuch beim Radfahr -Klub 1900 .
Der Sekretär der Union Velozipediste de France

( Paris ) , Emile Choron , der zur Zeit seinen Urlaub in
Wiesbaden verbringt , stattete dem Radfahr -Klub 1900 Bier¬
stadl einen Besuch in dessen Trainingslager ab . Unter der

sachkundigen Leitung der Kameraden H . L i e s e n f e l d und
A . Seid bekam der französische East einen Einblick in die
Arbeit des deutschen Saalsportes . Die Radballmann¬
schaften des RK . 1900 demonstrierten dem Gast das kampf¬
reiche Radballspiel , während die Mädchenabteilung ihre
Kunst im Reigenfahren zeigte . Gerade ein Ubungsabend
bewies dem Besucher , mit welcher Mühe und Arbeit der
schöne Saalsport verknüpft ist . Hochbefriedigt verließ der

ausländische Gast die Bierstadter Lbungsstätte mit der Ver¬

sicherung , noch öfters zu erscheinen .

Erfolg des Post - SB .
Die erste Radballmannschaft des Post - SV ., P o t h sJ

Senf , weilte am Sonntag beim Radballturnier des RV .
Offenbach - Bürgel . Der Mannschaft gelang es , ihre - Vor -
und Zwischenspiele sicher zu gewinnen und kam in die End¬
runde . Hier erreichte sie hinter der Frankfurter Vertretung
mit 6 Punkten den ehrenvollen 2 . Platz .

Schreiber/Blersch ( RV . „ Wanderlust
"

Frank¬
furt ) gewannen das am Samstag vor 1000 Zuschauern in
Bonn ausgetragene internationale Radball -Turnier über¬
legen mit 6 Punkten vor „ Sturmvogel

"
Esien und den bei¬

den Landesmeistern Gebr . Weichert ( Frankreich ) und
de Bos / SRoggfye ( Belgien ) .

& olf .

Süddeutsche Golswoche .

Auf dem Platz des Frankfurter Golf - Klubs fanden an¬
läßlich der „ Süddeutschen Golfwoche "

zahlreiche Kämpfe
statt , wobei den Siegern wertvolle Wanderpreise winkten .
Der Wanderpreis des Gauleiters Sprenger in einem Mhl -
wettspiel mit Vorgabe für Ehepaare wurde von dem Paar
Fechner ( Frankfurt ) vor dem Paar Hagander ( Mannheim )
gewonnen . Den „ Süddeutschen Preis "

errang diesmal
Ricardo Schmidt ( Leipzigs vor Frhr . v . Wangenheim
( Wiesbaden ) , der dem Mitteldeutschen im Endkampf nicht
gewachsen war . Ergebnis : 11 auf und 10 . Den „ Preis von
Goldstein " im Lochwettspiel der besten Golferinnen mit
Vorgabe gewann Milly Reuter ( Frankfurt ) im Endkampf
gegen Frau Straßmann ( Köln ) mit „ 4 auf und 3 "

. Oster -
mann ( Berlin - Westend ) holte sich in einem Lochwettspiel
für Herren mit Vorgabe bis 18 den „ Preis von Waldfried

"

vor Dr . Oiehligschläger ( Aachen ) . Den „ Preis vom
Taunus "

, ein Spiel für höhere Vorgaben , bekam der Ver¬
teidiger Dr . Lentze ( Leipzig ) vor Herta Schwöbel ( Frank¬
furt ) . Den „ Gemischten Vierer " schließlich eroberte Fechner
( Frankfurt ) zusammen mit Frau SBegeler ( Wiesbaden ) .

Spott -
'
Rundfäau .

Aljechin gewinnt die 6 . Partie .

Haarlem , 17 . Okt . In der 6 . Partie des Schachwelt¬
meisterschaftskampfes wählte Aljechin , der diesmal die
weißen Steine führte , eine Eambitfortsetzung der Kanal¬
variante , auf die Euwe die richtigen Eegenzuge nicht fin¬
den konnte . Schon nach dem 12 .. Zuge wurde seine Lage

E . Muhler , nach längerer Pause wieder einmal als Mittel¬
läufer dabei , beherrschte durch sein ausgeprägtes Gefühl für
zweckmäßiges Stellungsspiel das Mittelfeld , und das Ver¬
teidigerpaar Pradt/P . Schön ist als schwer zu nehmendes
Hindernis rasch bekannt geworden . Vis zur Pause war da¬
her Kastel noch nicht über 2 :2 hinausaekommen . Böhler
und Bierod hatten die Strafwurfvorlagen ihrer Gegen¬
spieler ausgeglichen . Im zweiten Teil konnte jedoch aus
dem mit Schadt , Schneider , Uhl , Tietze , Jost neugeordneten
Kasteler Angriff jeder der Stürmer einen Treffer an¬
bringen , während Biebrich nur noch einmal , durch einen

gewaltsamen Vorstoß Paul Schöns , das Ziel erreichte .

Kreisklasse :

Enger ging
' s nicht mehr !

In 20 Meter Breite ( !) rückten Sportfreunde und

Niedernhausen gegeneinander an . Die Gäste spielten

wenigstens noch . Ihre körperlich nicht gerade gleichmäßige

Elf ist ganz gut aufeinander abgestimmt . Der Mittelläufer

und die drei Innen Hecken die Pläne aus und führen sie in der

Hauptsache auch durch ; die andern leisten mit lobenswertem

Eifer wertvolle Hilfsdienste . Der Sieg der Vlauweißen ist

denn auch vollauf verdient . Was die Sportfreunde leisteten ,
war oft kaum mit anzusehen , ein verkrampftes Geknäuel , ohne

Sinn und Stil . Der rechte Flügel war nie auf seinem Platz ;

er lief dem Jnnensturm in den Füßen herum , wo schließlich

auch noch ein Verteidiger plan - und zwecklos tobte . Der kleine

Rest vom alten Stamm , die endlich herangezogenen Junioren

und die früheren NSK .-Spieler — Hoffmann wurde gestern

bereits wieder des Feldes verwiesen — sind alles andere als

eine schlagkräftige Einheit . Wenn die Wiesbadener trotzdem

bei Halbzeit 4 :2 führten , so verdankten sie das lediglich

Haubachs Strafwürfen . Nach Seitenwechsel hatte Niwern -

hausen schnell ausgeglichen und lag schließlich, immer starker

drängend , schon mit 8 :4 vorne , als Dreyer von halbrechts
und Haubach mit Strafwurf noch etwas aufholen konnten . —

Die Reserven retten die Ehre des Tages , indem sie die

Tschft . - R amb ach mit 13 :5 ( 4 :3 ) besiegten . Die Rambacher

spielten gestern allerdings erst zum dritten Male . Es fehlt

ihnen noch ein geeigneter Schlußmann . In der ersten Halb¬

zeit kamen sie schon ganz schön mit .

Mit unvollständiger Mannschaft ,

es fehlten zwei Leute , konnte die Reichsbahn in Geisen¬

heim nichts ausrichten . Sie schoß zwar überraschend das

Führungstor , kam auch bei 3 :1 noch einmal einen Schritt

näher , lag aber beim Wechsel schon mit drei Toren Abstand

zurück . Nach dem 10 . Verlusttor gelang der dritte , nach dem

15 . der vierte Treffer . Die Geisenheimer hatten das Spiet stets

fest in der Hand . Der Halblinke Roatzsch und der Mittel¬

stürmer Dr . Münch haben wieder den Hauptanteil an der

Ausbeute , aber auch die Außen Krätzer und Schwarz kamen

diesmal zum Zuge . ,

Eintracht -. Frauen verloren gegen die Elf des

Reichsbahn - TSV . Mainz , in der die erfahrensten
Spielerinnen aus der eingegangenen Abteilung des FSV .
1905 Mainz Mitwirken , 2 :8 ( 0 :4 ) , Dagegen konnte die
A H . die Reserven der Waldstratze mit 9 :3 schlagen ; sie wird
bei den Gauspielen der Alten keine schlechte Rolle spielen .

aussichtslos . Nach dem 23 . Zuge gab er auf . Der Stand

ist demnach bei je zwei Gewinn - und zwei Remispartien mit
3 :3 Punkten wieder ausgeglichen .

Wiesbadener Judo -Kämpfer nach Frankreich und England .

Die deutsche Judo - Mannschaft , die sich aus Kämpfern
des Jiu - Jitsu - Klubs Wiesbaden ( E . V .) und des
Frankfurter Judo - Klubs ( E . V .) zusammensetzt , ist
Sonntagnacht zum Start in England und Frankreich ab¬
gereist . Die Deutschen kämpfen am 20 . Oktober in London
und am 23 . Oktober in Paris . Die MannHaft wird von
Sportlehrer Alfred Rhode - Ffm . geführt . Wie erinnerlich ,
war erst im Dezember 1936 ein kombinierte Judo - Mann¬
schaft , die aus beiden Klubs gebildet wurde , in England .
Diese trug in mehreren großen Städten in England Judo -

Kämpfe aus und kehrte mit einem Gesamtsieg von 24 :12
Punkten erfolgreich zurück . Die Führung dieser Mannschaft
hatte damals Sportlehrer O . Schmelzeisen -Wiesbaden , der
Trainer des Jiu - Jitsu - Klubs Wiesbaden ( E . V .) .

*

Unser Meisterläufer Syring stellte in seiner
Heimatstadt Wittenberg zwei neue deutsche Rekorde auf .
In einer Stunde lief er 18,651 km , und die 20 km legte er
in 1 :04 :30 Stunden zurück .

Zwei neue deutsche Schwimmrekorde gab es

am Sonntag in Landsberg ( Warthe ) . Plath - Berlin

schwamm die 300 - Meter - Kraul in der neuen Bestzeit von
3 :35,6 , und Arendt - Berlin legte die 500 - Meter - Kraul in
6 : 17,8 als Rekordzeit zurück .

Einen neuen Europarekord schwamm
E . Küppers über 100 - Meter - Rücken mit 1 :08,2 Min .

Ex - Weltmeister Primo C a r n e r a soll am 8 . Dez . in

der Berliner Deutschlandhalle , einer italienischen Meldung
zufolge , gegen unseren Europameister Kölblin boxen .
Aus Brüssel wird gemeldet , daß Gustav Roth seinen Titel

gegen den deutschen Meister im Halbschwergewicht , Adolf

Heuser - Bonn , in Berlin verteidigen will .

Wetterbericht Les Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Das zentraleuropäische Hochdruckgebiet hat den Höhe¬

punkt seiner Entwicklung überschritten , seinen Einfluß auf

unser Wetter in günstigem Sinne aber verstärkt . Dabei

stellte sich am Montag in größerer Ausdehnung Aufheiterung

ein , so daß die Temperaturen etwas über dem jahreszeit¬

lichen Durchschnitt lägest . Der Hochdruckeinflutz bleibt vor¬

erst noch wetterbestimmend .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Stellen¬

weise - noch neblig , doch meist freundliches und mittags

warmes Wetter . Winde aus Oft dis Süd .

Wasserstand des Rheins am 19 . Okt . Biebrich : Pegel

1,44 gegen 1,63 m gestern ; Bingen : 1,74 gegen 1,84 m

gestern ; Mainz : 0,59 gegen 0,75 m gestern ; Kaub : 1,92

gegen 2,03 m gestern ; Köln : 1,65 gegen 1,70 w gestern .
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Flandern - Kämpfer .

( Zur Erinnerung an die Herbstkämpfe 1917 .)

Von Generalleutnant a . D . Schwierz .

Flandern ! Bei diesem Worte steht allen Flandern¬
kämpfern das Bild des Landes vor Augen , um dessen Be¬
hauptung so viel edles Blut geflossen ist . Ein eigenartiges
Land , meist flach mit hohem Grundwasserstande und strich -
weise tiefer gelegen als der Meeresspiegel . Viele kanalisierte
Flüsse durchziehen das Land , welches nur vereinzelte Wälder
aufweist , aber um so mehr mit Hecken , Büschen und zahl¬
reichen Einzelgehöften bedeckt ist . Wenige strichartig ver¬
laufende Höhenzüge gewähren Übersicht . In militärischer
Hinsicht eignen sich die flandrischen Landschaften ganz be¬
sonders für eine nachhaltige Verteidigung . Im Weltkriege
gewannen sie eine hervorragend strategische Bedeutung , in¬
dem hier , der Nordflügel der großen Stellungsfront,

'
nicht

weit von der englischen Küste , an das Meer stieß .
Als nach dem Rückzug von der Marne im September

1914 der rechte deutsche Flügel des Westheeres bei Noyon
stand , gelang es nicht , diesem Flügel so rechtzeitig aus¬
reichende Verstärkungen zuzuführen , daß eine neue Offensive
dort ermöglicht wurde . Es ließ sich nicht einmal durch¬
führen , den deutschen rechten Flügel in Richtung auf Amiens
und hinter die untere Somme zu verlängern , da eine schnelle
Heranführung deutscher Truppenkräfte durch zahlreiche
Eisenbahnzerstörungen in Nordfrankreich und Belgien be¬
hindert wurde . Jede deutsche Verstärkung stieß auf stärkere
französische Kräfte , so daß die Kampslinie sich von Noyon
aus nach Norden umbog und durch das Artois ( Arras — la
Bassee ) schließlich in Flandern zum Abschluß kam . Zwar
wurde durch den unerwartet schnellen Fall von Antwerpen
am 9 . Oktober der Rücken des deutschen Westheeres frei , doch
gelang es dem größten Teil des belgischen Heeres mit den
in der Festung befindlichen englischen Truppen nach
Flandern zu entkommen . Sie traten mit weiteren britischen
Verstärkungen den deutschen Truppen in der Linie N i e u -

port — ostwärts Ipern — Armentieres entgegen .
Hinter dieser Front und südlich lag fast gleichlaufend

und nur durchschnittlich 90 Kilometer entfernt die Meeres¬
küste . Der deutschen Heeresleitung mußte es daran liegen ,
den im Artois und in Flandern stehenden feindlichen
Flügel abzukneifen oder , falls er nach Süden auswich , in

Richtung auf Paris nachzudrängen und sich umfassend gegen
den linken Flügel der feindlichen Heeresmitte zu wenden .
Die Heeresleitung zog für den Angriff auf die Flandern¬
front die 4 . Armee — ein Res .-Korps nebst einer Ersatz -

Division von Antwerpen sowie vier neuaufgestellte Res . -

Korps — heran . Letztere waren in noch nicht ganz acht
Wochen aufgestellt und notdürftig in der Heimat aus¬

gebildet worden . Ein großer Teil der Mannschaften bestand
aus jungen Kriegsfreiwilligen . Bei Beginn des letzten
Oktoberdrittels begann der Angriff . Mit beispielloser
Tapferkeit und Todesverachtung stürmten die jungen
Krieger gegen die feindliche Stellung an . Doch dieser Helden¬
mut konnte die mangelnde Kriegserfahrung , welche gerade
für diesen schwierigen Kriegsschauplatz nötig gewesen wäre ,
nicht ersetzen . In tagelangem Ringen bis in den Novem¬
ber , hinein . wobei um jedes Gehöft , jedes Haus , ja jeden
Mauerrest wütend gekämpft wurde , gelang es nur an eini¬

gen Stellen den Gegner zurückzudrücken . Auf dem rechten
Flügel war die Ifer überschritten worden , doch ein
weiteres Vorgehen wurde unmöglich , da die Belgier durch
Öffnen der Flutschleusen zu dem Meere diesen Teil
der Kampffront in eine Wasierwüste verwandelten . In den
dauernden Kämpfen verloren die deutschen Reserve - Korps
stellenweise die Hälfte bis ein Drittel ihres Bestandes ;
ferner machte sich Munitionsknappheit geltend . So erlahm¬
ten schließlich die Kräfte der Truppe . Auch südlich der Lys
waren die Angriffe der 6 . Armee zum Stehen gekommen .

Herangezogene Verstärkungen konnten die Lage nicht ändern .

Ebenfalls beim Feinde waren starke Verluste und

Munitionsmangel eingetreten . Keiner der beiden Gegner
hatte vermocht , aus diesem in strategischer Beziehung so wich¬

tigen Flügel einen operativen Erfolg zu erringen . Man ging

zum Äellungskrieg über .
Die in den Jahren 1915 und 1916 erfolgten Großkämpfe

im Artois , in der Champagne , vor Verdun und an der

Somme ließen die Flandernkämpfe in den Hintergrund
treten . Durch Gasangriff wurden kleinere örtliche Erfolge er¬

zielt . Im übrigen fanden nur Artilleriekämpfe und eine

größere Zahl von Ablenkungsangriffen statt . —

Der Besitz der flandrischen Küste nahe den englischen
Kanalhäfen bot den deutschen U - Booten für ihre
Angriffe eine vortreffliche Basis . Die ll -Bootgefahr war

Der MM übernimmt Die Mion Der llrWWM
120 . Jahrestag des Wartburg - Festes .

Eisenach , 19 . Okt . ( Funkmeldung ) . Als nationalsozialistische
T r a d i t i o n s t r ä g e r des Vermächtnisses der

llrburschenschaft begingen 250 Kameradschaftsführer
der Reichslager des NSDotB . in Weimar , Bad Blankenburg
und Gleiberg bei Gießen , die symbolhaft das gesamte deutsche
Studententum vertraten , am Montag die 12 0 . W i e d e r -

kehr des Wartburgfestes der deutschen Studenten am
18 . Oktober 1817 , jenes ersten studentischen Bekenntnisies zu
Volk und Reich .

Vom Karlsplatz inmitten der Stadt zogen sie , begleitet
von den Ehrenabordnungen der nationalsozialistischen Gliede¬

rungen , zur Abendstunde mit den studentischen Fahnen aus dem
Gau Thüringen zum Vurschenschafterdenkmal . Die

Versammelten hörten jene kraftvollen Worte , die vor
120 Jahren der Student Ludwig Rödiger auf dem ersten
Wartburgfest sprach , jenes Bekenntnis zur allumfasienden Ge¬

meinschaft des deutschen Volkes , zu Ehre , Freiheit und Vater¬
land .

Der machtvolle Gesang „ Heilig Vaterland " leitete über

zur Gedenkrede des SA .-Obersturmbannführers Trumpf -
Verlin , der in Vertretung des Reichsstudentenführers sprach .
Vor 120 Jahren fanden sich auf der Wartburg deutsche
Studenten zusammen , so führte er u . a . aus , die in ihrem
Herzen das herrliche Deutschland , die Größe des Vaterlandes

trugen , für das sie in den Kampf zogen . In ihren Hetzen
loderte ein heiliger I d e a l i s m us , der auf den deut¬
schen Hochschulen die studentische Jugend in wahrem deutschem
Mannestum erzog . An diese Tradition wollen wir an¬
knüpfen . Tradition verkörpert sich nicht in Äußerlichkeiten ,
sondern Tradition ist allein , wenn wir den Geist jener Männer

in uns tragen , wenn wir den glühenden Idealismus , der sie

beseelte , zu dem unseren machen . .
Wir dürfen glücklich sein , in dieser Zeit zu leben , m der

Adolf Hitler unser deutsches Volk führt . Und wir , die wir

das Glück haben , im nationalsozialistischen Deutschland an

den Hochschulen zu studieren , müssen im Sinne der Jdeate

jener Männer , die sich vor 120 Jahren auf der Wartburg ver¬

einten , an uns arbeiten , müßen dem deutschen Volk Vorbrlo

sein . Wir marschieren nicht allein , sondern in einer

großen nationalsozialistischen V olksg em e iri¬

sch aft . Der NSDStV . ist mit den Gliederungen der Be¬

wegung aufs engste durch die Idee verbunden . Aus dem

deutschen Studententum sollen Männer hervorgehen , die einmal

das werden , was jene Kämpfer , die auf dem Schlachtfeld fielen ,

waren . Eingedenk dieser Verpflichtung werden wir weiter¬

kämpfen und arbeiten nach dem Willen unseres Führers

Adolf Hitler .
Dann folgte ein weihevoller Augenblick . Wahrend das

Burschenschafterdenkmal in loderndem Rot erstrahlte , die

Fahnen sich senkten und das Lied „Ungezählte Hände sind

bereit . . .
“ in die Stille der Nacht hinausdrang , begab sich

SA .-Obersturmbannführer Trumpf mit einer Abordnung der

Kameradschaft Walter Flex der Technischen Hochschule Braun¬

schweig zum Ehrenmal , wo sie zwei " Lorbeer kränze

niederlegten . Die Schleife des einen trägt die Worte „ Den in

den Freiheitskriegen und im Weltkrieg gefallenen
Studenten . Der Reichsstudentenführer

'
. Der zweite

Kranz ist dem Dichter Walter Flex von der Kamerad¬

schaft der Technischen Hochschule Braunschweig geweiht , die

seinen Namen führt . Mit den Liedern der Nation klang die

Feierstunde aus . Mit lodernden Fackeln und tönendem Spiel

zogen die Kameradschaftsführer und Formationen dann wieder

zurück in die Stadt .

inzwischen für England aufs höchste gestiegen , und es wurde
für das Jnselreich eine Lebensfrage , die Häfen Zeebrügge
und Brügge den Deutschen zu entreißen . Der Vorschlag des
englischen Oberbefehlshabers , einen Großangriff in
Flandern durchzuführen , fand daher für 1917 die Billigung
der alliierten Mächte . 2m Mai erfolgten erhebliche Truppen¬
verschiebungen dorthin , und bald setzte eine erhöhte Feuer¬
tätigkeit ein , die sich schließlich zu einem Trommelfeuer -
Orkan verstärkte . Zahlreiche Fliegergeschwader warfen
schwere Bomben auf die deutschen Stellungen , die
Munitionslager und die rückwärtigen Unterkünfte . Der
Hauptangriff erfolgte am 7 . Juni , eingeleitet durch
19 schwere Erdminensprengungen mit etwa 500 000 Kilo¬
gramm Sprengstoff , die einen großen Teil des deutschen
Stellungssystems vernichteten . Hinter der nach der Uhr fort¬
schreitenden Feuerwalze drangen , begleitet von Kampf¬
wagen und Fliegern , 12 englische Divisionen gegen die ge¬
lichteten Reihen von 5 deutschen vor und fanden erst in der
zweiten Befestigungslinie Widerstand .

Weitere feindliche Großangriffe folgten . Jedesmal
wurde viele Tage lang auf einen beschränkten Raum von
10 bis 15 Kilometern Breite und einigen Kilometern Tiefe
ein Feuerhagel aus mehreren tausend Geschützen aller »
Kaliber , zum Schluß mit Gasgranaten , abgegeben , der alles
Lebende vernichten und keinen Stein auf dem anderen
lasten sollte , so Ende Juli und im August gegen B i x -
schoote , Langemarck , Poelkapelle , Zonnebeke ,
Kl . Zillebeke , Geluvelt , Zandvoorde , Holle -
b e k e . Immer wieder wüsten die von rückwärts herangehol¬
ten Eingreifdivisionen den Stellungsdivistonen helfen , um
verlorengegangene Teile der Stellungen wiederzugewinnen ,
oder einem weiteren Vordringen des überlegenen Gegners
Halt zu gebieten . Monatelang rollt der Geschützdonner , sich
zeitweise zum Trommelfeuer verdichtend , über Flanderns
Fluren . Ein blühender Landstrich verwandelt sich in eine

trostlose Wüstenei . . .
Der Herbst bricht an , und noch immer gibt der Eng¬

länder seine Absicht , durchzustoßen , nicht auf , um in Besitz
der U - Boothäfen zu gelangen , drohte doch jetzt die Gefahr ,
daß die durch den russischen Zusammenbruch freiwerdenden
deutschen Kräfte des Ostens zur Gegenoffensive im Westen ver¬
wandt werden würden , ehe die amerikanische Hilfe wirksam
werden konnte . Regengüste und Herbststürme setzten ein . Die

Truppen leiden entsetzlich ; frierend , hungernd und durchnäßt
liegen die vordersten Abteilungen auf schlammigem Boden
oder in nassen Trichtern dem Feinde auf nahe Entfernung
gegenüber . 2n kurzen Pausen erfolgt noch im September und

Oktober fast jede Woche ein Großangriff mit mehreren

hunderttausend Schuß vorbereitenden Trommelfeuers . Der

letzte richtet sich am 6 . November gegen die Mauertrümmer

von P a s s ch e n d a l e .
Als im Dezember die Winterstürme beginnen , rst das

englische Heer am Ende seiner Kraft . Sein strategisches Ziel
— Besitznahme der U - Voothäfen und Aufrollen des rechten

deutschen Heeresflügels — wurde nicht erreicht . Nur eine

Einbeulung in 8 bis 9 Kilometer Tiefe auf einer 25 Kilo -

Not und fiilft finden Die Mütter unö

ihre fiinDer Durch Das fiilferoerh

„ Mutter und Kind .

meter langen Front hatte sich ergeben . Eine der gewaltigsten

Schlachten des Weltkrieges war beendet .

Hell strahlt der Ruhm der tapferen Flandernkampfer ,
die mit unvergleichlichem Heldenmut und zäher Ausdauer

unter den schwierigsten Verhältnisten monatelang ernem

an Zahl und Bewaffnung vielfach überlegenen Feinde Trotz

geboten hatten . ___ _______________

Der Herzog von Windsor im Gan Sachsen .

Besichtigung der chemischen Industrie . — Teilnahme an

einer Bertrauensratssitzung .

Dresden , 18 . Okt . Seit Montagnachmittag hält sich das

Herzogspaar von Windsor in Dresden auf . Hier ist auch

Reichsleiter Dr . Ley nach zweitägiger Abwesenheit wieder

mit den englischen Gästen zusammengetroffen und hat mit dem

Herzog , dem Reichsstatthalter von Sachsen , Gauleiter Mutsch¬

mann , und Wirtfchastsminister Lenk die Chemische Fabrik

von Heyden besucht . Am Montagvormittag hatte der Herzog

von Windsor mit Reichsstatthalter Mutschmann , Wirtschafts -

Minister Lenk , Gauobmann der DAF . Peitsch und dem ihn

ständig begleitenden Hauptamtsleiter Selzner zum ersten
Male an einer Vertrauensratssitzung in der Leip¬

ziger Wollkämmerei teilgenommen . Der Verlauf dieser Ver¬

trauensratssitzung und die sozialen Einrichtungen des vom

Führer als nationalsozialistischer Musterbetrieb ausgezeichneten

Unternehmens haben dem Herzog von Windsor — wie er

Reichsleiter Dr . Ley erklärte — wertvolle Aufschlüsse über den

Begriff der Selbstverantwortung vermittelt .

<Am 15 . Oktober 1937 rourde unser erstes

5Cind geboren .

Qllrike

Y
SfHartha IDagner

geb . 8cherber

Rons IDagner
Syndikus der
iHandroerkskammer zu IDiesbaden

LDiesbaden , © ismarckring 10 .

Sonntag abend starb plötzlich und uner¬

wartet mein lieber Mann , unser guter Vater ,

Schwiegervater , Großvater und Bruder

Herr Karl Guckes
Schlossermeister

im 69 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Guckes , geb . Merten

u . Kinder .

Wiesbaden - Klarenthal 16 , 19 . Oktober 1937 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 21 . Oktober , vormittags 10 % Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus
auf dem Nordfriedhof statt .

im vollendeten 72 . Lebensjahr nach kurzer Krankheit in
seine Ewigkeit .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Clara Wollert , geb . Kloss .

Wiesbaden , Bischofswerder Westpr . , den 17 . Oktober 1937 .
Sfeubenstr . 15

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 21 . Oktober ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Kranz¬

spenden und Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Statt Karten .

Heute nahm Gott der Herr meinen lieben Mann , unseren guten
Vater , meinen herzlieben Großvater , Schwager und Onkel , den

Oberstudiendirektor i . R .

Paul Wollert

eitrhelällt in ® tsWn

Constanze Donner , 81 2abre ,
Loreleirina 26 .

Vettv Tbiimmel . geb . Funck . Wwe .
71 Jabre . Walkmühlstraße 22 .

Paul Schmiedchen . 77 Jabre ,
Geisbergitraße 16 .

Henriette Steeg , geb . Krieger .
46 Jahre . Moritzstraße 9 .

Helene Schölte , geb . Pimmel .
5i Jabre . Blücherstraße 9 .

Charlotte Groh , 43 I . . Zimmer¬
mannstraße 8 .

Cbarl . Reubert , geb . Flad . Wwe . .
86 Jabre . Forststraße 13 .

Karl Guckes , 68 Jabre . Klaren¬
tal 16 .

Elisabeth König . 56 Jahre . Eeis -
bergstraße 12 .

Paul Wollert . 72 Jabre . Sie üben -
strabe 15 .

Anna Huber , geb . Biron . 46 I . .
Bierstadter Straße 25 .

Katharina Lesaulnier . 86 Jabre .
Eckernsördestraße 3 .

6terWe in W . - NiebnA
Elise Herber , geb . Schmidt . Ebe -

irau . 70 Jabre . Mainzer Str . 1 .
Maria Kiliau , geb . Sack . Wwe . .

77 Jabre . Palmstraße 6 .
Anna Bock . geb . Leinbach . Ebe -

irau . 69 2 . . Elisabethenstr . 12 .

Optiker Theis

Friedrichstr . 42 , Woolworthhaus

Lieferant für alle Krankenkassen

Verstärkte Insertion

im

Wiesbadener Tag ^

blatt schafft Umsatz !
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Wiesbaden , Oktober 1937 .

Unfähig jedem einzeln zu danken für

die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei meinem schweren Verluste , bitte ich

auf diesem Wege meinen innigsten Dank

entgegenzunehmen .

Mascha Pröbster .

Statt besonderer Anzeige . Leben wir , so leben wir in Gott ,
Sterben wir , so sterben wir in Gott .

Sonntag abend verschied nach langer schwerer Krankheit
unsere liebe Schwägerin , Tante und Großtante

Fräulein Katharina Lesaulnier
im 87 . Lebensjahr .

, m Namen der Hinterbliebenen :
Louis Lesaulnier .

Wiesbaden , Köln , Milwaukee USA ., den 16 . Oktober 1937 .
Eckernfördestr . 3

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 21 . Oktober ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .



Seite 14 . Nr . 244 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 19 . Oktober 1937 .

Handel

und Industrie Wirlschaflsleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

fruchternte gedroschen wird und dann der dringendste Bedarf
gedeckt werden kann .

Auf dem Futtermittelmarkt finden noch die Ver¬
ladungen von Ölkuchen , Mais , Kartoffelflocken und voll¬
wertigen Zuckerschnitzeln statt . Roggenkleie ist knapp und
auch für Weizenkleie und Weizenfuttermehl besteht Bedarf .
Biertreber und Malzkeime sind jetzt eher erhältlich . Pferde¬
mischfutter ist stark begehrt . Schweinemastmischfutter findet
guten Absatz . Die organisierten Hühnerhalter erwarten die
Lieferungen aus der Mais - , bzw . Gerstezuteilung . Fischmehl
wird laufend zugeteilt,

"
reicht aber noch nicht für die Nach¬

frage aus . Futterrüben werden nur wenig angegeliefert .
Futtermöhren kamen neuerdings in kleineren Mengen zum
Verkauf . Auf dem Rauhfuttermarkt besteht noch großer
Bedarf , der aus dem eigenen Gebiet nicht gedeckt wer¬
den kann .

Die Grogviehauftriebe haben weiter zuge¬
nommen und auch die Schweinezufuhren haben sich wieder
gebesiert , mutzten aber noch durch gefrorene Schweine ergänzt
werden . Die Kälberauftriebe sind noch ausreichend , ebenso
die Schafauftriebe , wenn sie auch neuerdings zurückgegangen
sind . Die Ausmästung der aufgetriebenen Tiere war im all¬
gemeinen mittel bis gut , nur Kühe zeigten einen gröheren
Anteil geringerer Tiere . Die Fleifchgrotzmärkte waren aus¬
reichend beschickt ; nur in Schweinefleisch hätten die Zufuhren
größer sein dürfen .

Die Milcherzeugung ging unbedeutend zurück . Da
der Trinkmilchverbrauch abnahm , konnte die Butter¬

erzeugung fast in dem seitherigen Umfange erfolgen . Die
Butterversorgung wurde wie seither mit Hilfe der Zuschüsse
der Reichsstelle in Höhe von 80 % des Oktoberbezuges 1936
durchgeführt . Der Käsemarkt ist weiter befriedigend . Auf
dem Eiermarkt hörte die Zufuhr deutscher Frischeier fast
ganz auf . Neben Frischeiern vom Balkan kamen auch größere
Mengen Kühlhauseier auf den Markt , sodaß die Eesamtver -

sorgung ziemlich unverändert geblieben ist . Bei der Eier¬
knappheit ist weiterhin Sparsamkeit im Verbrauch erforder¬
lich .

Auf dem Ob st markt werden Äpfel reichlich angeliefert ,
die fedoch nur in den besseren Sorten zu unveränderten
Prersen guten Absatz finden . Birnen sind mengenmäßig
zurückgegangen . Reife Früchte sind begehrt . Quitten gibt
es dieses Jahr nur wenig . Zitronen bleiben knapp . Wal¬
nüsse werden in guter Beschaffenheit reichlich geliefert . Die
ausländischen Traubenzufuhren werden zu festen Preisen gut
verkauft . Deutsche Trauben kommen nur wenig auf den
Markt .

Die Gemüsezufuhren sind weiter gut , besonders
von Blumenkohl , Eskarol Spinat und den Kohlgemüsen ,
während die Tomatenzufuhren stark nachlassen .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M „ 18 . Okt . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
189 , ( R 15 ) 192 , ( R 18 ) 196 , ( R 19 ) 198 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .00 , ( W 16 )
29 .10 , ( W 19 ) 29 .10 , ( W 20 ) 29 .45 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 , ( SB 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber 14 .00

Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu 6 .80
bis 7 .00 , ditto drahtgepretzt 7 .20 — 7 .40 , Weizen - und Roggen¬
stroh , drahtgepretzt 3 .00 — 3 .30 , gebündelt 2 .70 bis 3 .00 .

Von den heutigen Börsen .

Erhöhtes Volkseinkommen .

Der Anteil in Hessen -Nassau .

Das Statistische Reichsamt legt soeben eine nach um¬
fangreichen Errechnungen gewonnene Gliederung des Volks¬
einkommens für die einzelnen Länder und Lanvesteile vor .
Da eine derartige Aufstellung aus die einzelnen Reichs¬
gebiete nur für solche Jahre durchführbar ist , für die eine
Statistik sowohl der veranlagten Einkommenssteuer als auch
des Steuerabzugs vom Arbeitslohn vorliegt , kann diese
Gliederung für ein späteres Jahr als 1934 bisher nicht ge¬
geben werden . Für die Anteile der Länder und Provinzen
am Volkseinkommen ist aber keine bedeutsame Gewichts¬
verlagerung seither eingetreten .

Das Volkseinkommen in der Provinz Hessen -
Nassau betrug nach den amtlichen Ermittlungen im Jahre
1934 insgesamt 2,05 Mrd . RM . gegenüber 1,72 Mrd .
RM . im Äihre 1932 . Je Kopf der Bevölkerung stieg das Ein¬
kommen in Hessen - Nassau in diesem Zeitraum von 686 auf
793 RM . Der Anteil unserer Provinz an der Reichssumme
des Volkseinkommens beträgt 3,9 % . An der Spitze aller
Länder bzw . Landesteile steht mit 11,6 % die Rheinprovinz ,
es folgen dann Bayern mit 10,7 % , Berlin mit 9,8 % , Land
Sachsen mit 8,7 % und Westfalen mit 6,7 %>. Danach zeigt
sich , daß die industriellen Gebiete den größeren Anteil als
die überwiegend agrarischen Bezirke des Reiches haben .

Die Wirtschaftsstruktur der einzelnen Landesteile
spiegelt sich noch eindeutiger in der Zusammensetzung des
Volkseinkommens nach den Haupteinkommensarten wider .
Hessen - Nassau gehört zu den wenigen Provinzen und Landes -
teilen , in denen das Gesamteinkommen der Angestellten und
Beamten größer ist als das Lohneinkommen der Arbeiter .
Mit 28,1 % steht das Einkommen der Angestellten und Be¬
amten an erster Stelle , während das Lohneinkommen der
Arbeiter nur 25,1 % ausmacht . An dritter Stelle folgt mit
13,4 % das Einkommen aus Gewerbe , Handel und freien
Berufen und dann die Land - und Forstwirtschaft mit 9,4 % ,
sonstiges Einkommen mit 9 % , Pensionen , Altersbezüge und
Renten mit 7,7 % , sowie Einkommen aus Kapitalvermögen ,
Vermietung und Verpachtung mit 7,3 % .

Der Anteil des Einkommens aus Land - und Forstwirt¬
schaft ist am höchsten in der Grenzmark Posen - Westprenßen
mit 22,2 % und in Bayern mit 17,4 % , das Einkommen aus
Gewerbe , Handel und freien Berufen in Hamburg mit
18,2 % , Sachsen 16 % und Berlin 14,5 % . Der Anteil des
Arbeitereinkommens schwankt zwischen 24,5 % in Bayern
und 37,8 % in Westfalen , der des Angestellten - und Beamten¬
einkommens zwischen 19,8 % , in der Grenzmark Posen -
Westpreußen und 37,3 % in Berlin .

Reicksbank - Ausrvels

In der zweiten Oktoberwoche hat die Entlastung weiter
stark angehalten . Von den zu Septemberende zusätzlich in
Anspruch genommenen Reichsbankkrediten sind bis Mitte
Oktober 71,4 % zurückgezahlt worden , gegen 58,1 % : im Vor¬
jahre . Die Kapitalanlage hat sich insgesamt um 285,7 auf
5432,7 Mill . RM . verringert . Auf den Wertpapierkonten
find keine nennenswerten Veränderungen eingetreten . Die
sonstigen Aktiva haben um 28,6 Mill . RM . zugenommen . Die
Eiroguthaben sind um 70,3 aus 674,9 Mill . RM . und damit
wieder auf den Vorjahresstand zurückgegangen . An Reichs¬
banknoten und Rentenbankscheinen sind zusammen 159,4 Mill .
RM . und an Scheidemünzen 39,3 Mill . RM . aus dem Verkehr
zurückgeflossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich
am 15 . Oktober auf 6821 Mill . RM ., gegen 7019 Mill . RM .
in der Vorwoche , 6687 Mill . RM . Mitte September 1937
und 6337 Mill . RM . Mitte Oktober 1936 . Um 0,1 auf 76,1
Mill . RM . haben die Gold - und Devisenbestände zuge¬
nommen .

Siidwesldeulscher

Marklbeobachler .

Die Spätkartofselernteist noch in vollem Gange
und gibt im allgemeinen gute Erträge , abgesehen von einigen
Gebieten , die unter Trockenheit gelitten haben . Da die Ver¬
ladungsmöglichkeiten nach auswärts in diesem Jahr be¬
deutend kleiner sind , werden jetzt auch mehr Futterkartoffeln
geliefert , die guten Absatz finden . Für die Schweinenachzucht
ist die günstige Kartoffelernte von großem Wert .

Die Brotgetreideanlieferungen sind zur

Seit klein , reichen aber zur laufenden Bedarfsdeckung aus .
er Mehlmarkt ist unverändert , im allgemeinen ziemlich

ausgeglichen . Braugerste kommt nur noch wenig zum Ver¬

kauf , doch find die Verarbeitungsbetriebe noch aufnahme¬
fähig . Industrie - und Futtergerste werden aus unserem Ge¬
biet nicht geliefert . Auch Hafer ist immer noch kaum erhält¬
lich . Es ist aber zu erwarten , daß nach Beendigung der Hack-

Berlin , 19 . Okt . ( FM .) Tendenz : Aktien schwächer ,
Renten kaum verändert . Hatte man vorbörslich
mit einer freundlicheren Verfassung der Aktienmärkte ge¬
rechnet , da günstige Wirtschaftsmeldungen durchaus dazu
angetan waren , das Geschäft zu beleben , so erwiesen sich doch
die folgenden Einflüsse als stärker . Neben der unklaren

weltpolitischen Lage war es vor allem der neue Kurssturz
in New York und die heutige ebenfalls schwächere Amster¬
damer Börse , die jede Unternehmungslust lähmten . Infolge¬
dessen vermochten das weiter herauskommende Angebot für
Rechnung von Ausländerguthaben , sowie die über einige
Privatbankgeschäfte erfolgenden Auswandererverkäufe das
Kursniveau zum Teil empfindlich zu drücken . Klöckner er¬

höhten einen Anfangsverlust von 1 % sogleich auf 2 % , Hoesch
einen solchen von 1 % auf 1 % % . Vereinigte Stahlwerke

büßten 1 % , Harpener 1 % ein . In etwa gleichem Ausmaß
waren auch Braunkohlenwerte gedrückt , an der Spitze

Deutsche Erdöl mit minus 1 % % . Knapp gehalten eröffneten
zunächst Chemische Papiere , doch führte die allgemein ab¬
wärts gerichtete Tendenz auch hier später zu einer Vergröße¬
rung der Kursverluste . Farben gingen bis auf 159 %
( 160 % ) , Kokswerke um 1 % zurück . Akkumulatoren sind mit
minus 2 % , Lichtkraft mit minus 2 % , Siemens mit minus
1 % , Geffürel mit minus 1 % % , Daimler mit minus 1 % und
BMW . mit minus 1 % % zu erwähnen . An den übrigen
Märkten fielen ferner Lemberg und Waldhof mit je
minus 2 , Feldmühle mit minus VA und Stöhr mit minus
1 % % auf . Zu den wenigen festeren Papieren zählten Brau¬
bank mit plus % unb Deutscher Eisenhandel mit plus
% % . Reichsaltbesitz behaupteten sich zunächst bei unverändert
128 % , büßten aber nach dem ersten Kurs % % ein . Die
Umschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 94,85 .
Blankotagesgeld verbilligte sich auf 2 )4 — 2 % % . Das Pfund
errechnete sich mit 12,36 , der Dollar mit 2,493 , der Franken
mit 8,43 % .

Frankfurt a . M ., 19 . Okt . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien schwächer . Die neuerlichen starken Kursrück¬

gänge an der New Parker Börse und die heutige schwache
Eröffnung des Amsterdamer Verkehrs blieb auch an der

heutigen Mittagsbörse nicht ohne Einfluß . Es erfolgten Ab¬

gaben in - und ausländischer Herkunft , die , obwohl sie keinen

besonders großen Umfang hatten , Kursrückgänge von durch -

chnittlich 1 % herbeiführten . Stärker gedrückt waren Zell -

toff Waldhof mit 148 % ( 155 % ) Kunstseide Lemberg mit 140
143 ) und Moenus Maschinen mit 121 % ( 124 % ) . Montan -

und Elektroaktien gingen durchweg 1— 1 % % zurück . Ferner
Verein . Deutsche Metall um 1 % % . Farben konnten sich mit
160 ( 160 % ) infolge einiger Kaufaufträge ziemlich behaupten .
Arn Rentenmarkt war die Tendenz weiter fest und der
wieder stärkeren Nachfrage stand nur sehr kleines Angebot
gegenüber . Die Kurse blieben bei kleinem Umsatz nahezu un¬
verändert . Reichsaltbesitz 128,60 , Reichsbahn -VA . 128 % ,
Kommunale Umschuldung 94,80 . Besonders gesucht blieben
unnotierte Jndustrieobligationen . Auch für Pfandbriefe
dauerte die Nachfrage fort . Stadtanleihen waren wenig ver¬
ändert . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 18. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

18. Okt ; 193716. Okt . 1937

Steuergutscheine .
16. 10 . 37 16. 10. 37

117 .37
Verrechn .-Kurs

1934
1935
1936

1937
1938

18. 0 37
103 .75
107 .75
111 .75

18. 10. 37
115 .75
117 . 50
111 . 30

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 I,eva
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . ..... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Ute
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland ....... 100 Lats
Eitauen . . . . . . . 100 Ijtas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Ed
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ...... . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar

Geld Brief Geld Brief
12 .65 12 .68 12 .645 12 .675

0 . 745 0 .749 0 .745 0 .749
41 .96 42 .04 41 .97 42 .05

0 . 142 0 . 144 0 . 140 0 . 142
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053

55 . 14 55 .26 55 . 12 55 .24
47 .00 47 .10 47 .00 47 10
12 .35 12 .38 12 .345 12 . 375
67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07

5 .46 5 .47 5 .46 5 .47
8 . 387 8 .393 8 .402 8 .418
2 . 353 2 .357 2 .353 2 . 357

137 .67 137 .95 137 .66 137 .93
15 .34 15 .38 15 .33 15 .37
55 .20 55 32 55 . 18 55 .30
13 .09 13 .11 13 .09 13 . 11

0 . 718 0 .720 0 . 718 0 .720
5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706
2 .492 2 .496 2 .492 2 . 496

48 .90 49 .00 48 .90 49 .05
41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
62 07 62 . 19 62 05 62 . 17
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 00 47 10 47 00 47 . 10
11 22 11 .24 11 .22 11 .24

63 .68 63 .80 63 .65 63 .77
57 26 57 42 57 30 57 .42
16 .98 17 02 16 98 17 02

8 .706 8 .724 8 .706 8 .724
1 .978 1 .982 1 .978 1 .982

1 .449 1 .451 1 .449 1 .451
2 .491 2 .495 2 .491 2 .495

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation Beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

18. Okt . 1937: Höchste lerneeratut : 15.2.
Zageemtttel ver Temperatur : 11.4.

Dalum 18. Oktober 1937 :S. Okt .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Wu| l - (
druck < auf Ou und NormaNchroere . . 764.4 762.5 761.5 759.1

red . (
Oufhempiratut (Celsius ) ....... 10.0 15.0 10.3 6.6
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 84 61 82 76
Windrichtung und -Stärke ......
N,eder !chlagshöhe (Millimeter ) . . . .

OSO 1 O 1 NO 1 NO 1
—

Wetter ................
bedeckt
Dunst heiter Har

Dunst
>--bedeckt
Dunst

19. Okt . 1937 : Niedrigste Nachttanroeratur 8.6.
Sonnenlchemdauer am 18. Okt . 1937:

vormittags t Std . — Min . nachmittags 3 Std . 48 Mm .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblafls .

Rhein - Main - Börse
Faber & Schleicher

16. 10. 37 18. 10.37
— .—Banken 16. 1U. Ö«

A. D . Creditanstalt
D . Elf .- u .W .-Bank
Frank ! . Hyp .-Bank

102 —
87 . 25

119 -

102 — I. G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .

160 50
105 .25
133 .-
141 —

160 . 13

87 .25
119 - 141 —

Pfalz . Hyp .-Bank .
200 .50 201

*
—

155 .50

Grün & Bilfinger . —.— 257 .—

Rhein . Hyp .-Bank 156 50 Harpener . . . . 178i — 178 25
Hindr . Auffermann
Hochtief ..... 156

*
50

150 .50
155 .75
151 .—V erk . - Lnteru .

_ _ Ilse Bergbau . . .
132

*
— 13 » —

Nordlloyd • . • • 83 75 84 —
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. <.
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
UndeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannwmann . . .
MansfdderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .

160 .25
115 .25

160 25

Industrie
Aschaffenb . A.-Br . —s— —

245 — 245 ^—
92 . 75

126 -
„ Zellstoff . .

Bad . Hasch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

, , Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . * J
Deutsch Erdöl . . !
Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Unoleum
Dyckerhoff &W idm .'

Elektr . Lief er .-Ges .|

iooi —

142 5̂0

134 . 50
121 .25
169 . 50

134 5̂0
138 .25
145 —
262 .75
162 .50

128 > 0

100 .—

143 —

134 50
122 .50
169 .50

135 —
137 .50
145 .—
262 —
162 .75

128 ?75
151 .75

120 .50

20 —
112 .50
172 -
137 .-

95 .50

118 .88
153 .—
149 .—

118 2̂5
117 . 50

125 25
230 —

20 .—
113 .25
172 . 50
136 50

95 . 50

118 ?75
153 .—
149 . 50

118 2̂5
117 .50

1 25
*
25

229 .50
152 .-

12 <kS0

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

146 .50
148 .-
114 50

147 .—
147 .-
, 14 50

16. 10.37 18. 10.37 16. 10.37 18. 10.37

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

146 .50

196 —
127 —

145 .50

196 —̂
127 .—

4>/, ' /pi . IJ >.Gold 3
4' 1,‘I. 8, 8, IO
41/,1/. „ „ 11
4■/. ’/. „ „ 6,7
4»/, •/, , 12, 13

OO

oo
ooo

©

*
1111oooo

c
ooo

’l
I

’l
*1

Schrif tgieß .Stempel 113 .— 113 . 50 100 - 100 .—
Schachert & Co . .
Siemens 8t Halske .

164 —
210 .—

164 .75
2091 3

♦"/. •/. ., „ 4-5
5*/. •/. .. , . U -

100 .—
101 . 63

100 .—
101 .63

Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .
Thüring .Eief .Gotha

152 -

12li —

4‘/, •/ , „ G.-Kom .l
4*/, «/..... 5
4*/, ’/. „ 6,7,8
4* „ 2

98 .75
98 . 75
98 .75
98 .75

98 . 75
98 .75
98 .75
98 .75

Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

139 .-
117 .—
138 .50

139 .—
117 .63
138 -

47 .7 ..... 9,10
47 .7 . ., 3
D. Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
L G. Farben -Bonds

98 .75
98 .75

47 -
120 .75

98 . 75
98 .75

130
*
13

Zellstoff Waldhof . 151 .50

Berliner 1iörst
Versicherung
AHianx -Stuttg .-E . .

, i „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Renten

260i — 269 .-

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

136 .—
135 -
120 .—
124 . 50
114 .75

135 . 50
135 —
120 .—
124 . 50
114 . 75

y/ftReichsanL v . 27
51/«*/« Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes . )

106 .60
105 .25
128 . 50

101 .63
105 .25
128 55

Reichs bank . , .

Verk . - Üntern .

200 .25 201 .—

4°/»Schutzgebiet . 13
4x/ie/eWiesb .St .v .28

11 .50
98 .—

11 . 50
98 .-

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .

128 . 13 128 . 75

41/? /« Pr .L .Pfbr . 19
WZ . „ 10

99 .50 ~
99/75 D. Reichsbahn Vx.

Hapag . • « • .
128 .75

82 .37
128 .75

82 37
4V? / . 21
41 „ Korn . 20 88 .75

I
I

I
I Nordlloyd • • . 83 .75 83 .88

* !. •!. . . . . 6
41/.»/ . K .I,b .Gold 1
«*/ . •/ . . . . . 2

1.
1.
1.

I

oo
1

oo
U.
I.SSI Industrie

Akkumulatoren . _ —-

16. 10.37 18. 10.37 16. 10.37 18. 10.37
AE G .Stammaktien 125 .50 125 37 Ilse Genussch . . . ______.______136 .75
Aschaffenbg . Zellst . ■ Kalichemie . • • _ 160 .50
Augsburg Nbg .-M. 134 75 134 25 Kali Aschersleben . 115 — 114 .25
Bayer . Motoren -W . 152 — 152 — Klöcknerwerke . . 127 .88 128 .—
Bemberg . . . . 142 - 142 .13 Koksw . Oberschi . . 155 37 155 —
J . Berger , Tiefbau 145 .50 145 .25 Lahnmeyer & Co. • 125 .50 126 .—
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts 1

1
1
। I.

I
l.l

Laurahütte . . .
Leopo kigru be . .

I
I

I
I

19 .88

Bremer Wöllkam . . 174 . - 174 — Mannranann . . . 118 .88 118 —
Buderus . . . . 122 .50 122 75 Mansfeld . Bergbau — — 152 50
Charl . Wasserw . . 115 . 88 116 50 Masch .-Bau -UnL . 147 .- 146 .50
Chem . Heyden . • 150 37 152 — Maximilianhütte . _
Conti -Gummi e e 185 - Metallgesellschaft . 149 - 149 .—
Daimler -Benz . . e 137 50 137 .25 Nieder laus . Kohle . — _
Dt . AtL -Telegr . . . Orens tein & Koppel 111 — H0 . 13
Dt . Cent . Gas . . . 119 .25 119 .- Rh . Braunk . u.Brik . 229 .63 — —
Deutsche Erdöl . . 144 .75 144 . 50 „ Elektr . Mannh — _ 128 . 50
Deutsche Kabel e „ Stahlwerke . . 147 . 50 147 .75
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u - Kabel .

„ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .

131 . 13
147 -

131 .37
146 .13

Dt . Eisenhandel . . 146 . 50 146 — Sachsen werk . . .
Deutsche Waffen . 197 .25 197 .13 Salzdetfurth . . . _ — 161 —
Dortm . Union Br . . Schlcs .Elekt . u .Gas 139 — 138 —
Dynamit -Nobel . . 85 .37 86 .— Schubert & Salzer . 154 . 13 155 .—
Eintracht Braun . ---.--- Schachert 8t Co. . 164 75 164 .50
Elektr . Liet .- Ges . . 128 — 128 — Siemens & Halske . 210 .13 210 . 13
Elekt .Eicht u .Kralt 101 . 75 151 .25 Stöhr , Kammgarn 139 .50 139 . 13
I . G. Farbenindust . 160 50 160 .50 Stoll berget . 92 .88 ----_----
Feldmühle . . 140 .- 139 50 Thüringer Gas . . _
Felten & GuiUeaume 133 .75 133 .13 Ver . Stahlwerke . . 117 .37 117 .37
Gestürel . . . . 145 . 50 147 .75 Vogti TeL-Draht . 143 .50
Goldschmidt , Tb . . 140 63 140 .— WawrGäscnkirch
Hamburg . Elektr . . 148 .75 148 — Westd . Kaufhof • 58 .25 58 .25

Harpener . . . . 178 .63 178 .68 Zdletoa Waldhoj . 151 —
Hoesch •
Hotelbett .-Ges . . .

125 .63 125 .63
93 .— Kolonial

Use Bergbau . . . — •— 163 .25 OtavWWncn . . . 31 .37 30 . 88
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Andy streift durch Labrador
Roman aus dem Kanadischen Pelzkrieg von Armin O . Huber
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:et war
sich nicht

10 Kilometer voneinander

hauptamtlich angestellter

Weg über Brandenburg ,

zweifeln — by God .
dem Kopf . Was bist

an sie . P . K .
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„ Was ich bin ? "

„ Na , welcher Konfessston du angehörst , meine ich . Ist
ja aber auch ganz gleich , ob man dich so oder so in die

Eisen legt — "

„ In die Eisen legt ? "
fragte Andy erschrocken .

Mac machte eine verzweifelte Bewegung .

„ In die Ehefesseln , meine ich ! "
schrie er .

„ Ich bin katholisch .
"

Harry MacLeod erbleichte . Seine Knie begannen
zu wanken .

„ Treten Sie bitte an die Barriere !"
befahl Mac -

Gillivray mit harter , scharf klingender Stimme .
„ Er wird doch nicht auf drei Schritt nach mir schießen

wollen ! "
sagte MacLeod unsicher .

„ Treten Sie gefälligst vor ! "
befahl Mac zum

zweitenmal und erhob die Pistole , die er als Duell¬
richter in der Rechten hielt .

Harry MacLeod trat einige Schritte vorwärts .

„ Ich schenke ihm das Leben "
, erklärte Andy und

senkte den Lauf seiner Waffe zu Boden .
Die Anwesenden starrten verständnislos . Und Andy

nickte allen ernst zu , um seine Aussage noch einmal zu
bekräftigen .

„ Das geht nicht ! "
rief MacEillivray entrüstet aus .

Am liebsten hätte er MacLeod selbst über den Haufen
geschossen .

Und nun geschah etwas Unwahrscheinliches . Harry
MacLeod richtete sich auf . Die Schwäche war von ihm
gewichen . Seine Augen blitzten . Gerade stand er da
wie ein strammer Soldat . Er schien sich seiner schotti¬
schen Herkunft zu entsinnen .

„ Mutz ich mich hier beleidigen lassen ? "
fragte er mit

fester Stimme und schaute in die Runde .
Seine Sekundanten erhoben ihre Schußwaffen und

richteten sie auf Andy . Auch MacEillivray richtete
seine Pistole auf die Brust des Freundes .

„ Duellregel !"
sagte er finster .

Andy erhob die Waffe nochmals . Alles schien vor

seinen Augen zu tanzen . Kaum daß er den Gegner
noch erkennen konnte .

Dann drückte er ab .
Eine furchtbare Stille folgte dem Schuß . Ein paar

Leute rannten zu der Stelle an der MacLeod die Kugel
erwartet hatte . Dann rief es : „ Andy -- !"

Mechanisch trat der auf den Menschenknäuel zu .
Da lag einer im Gras . „ Keine zehn Minuten mehr — “

flüsterte der Wundarzt . Der Sterbende öffnete noch
einmal die Augeir , hob schwach seinen Arm empor und

streckte dem Gegner die Hand entgegen . Andy erfaßte
sie mit einigem Widerstreben und dennoch großer Genug¬
tuung . „ Sie ist dein ! "

flüsterten blasse Lippen . Dann

fiel der Kopf zurück .
So also war es mit Blut gesühnt worden .
Mac nahm sich des Freundes an , der seiner jetzt sehr

bedurfte .
„ Du mutzt fliehen !"

sagte er .

„ Warum ? "
fragte Andy .

„ Weil du ihn erschossen hast !"

Andy begehrte auf :

„ Aber man zwang mich dazu ! "

Mac lächelte nachsichtig . Er war nicht so naiv wie

sein deutscher Freund und lebte mit offenen Augen und

Ohren in dieser Reuen Welt .

„ Sein Vater ist der Gouverneur der West - Kompani
und nebenbei Gouverneur von Oberkanada . Er wird

dich als Mörder feines Sohnes an den Galgen bringen !"

ungeduldig .
„ Mensch ! — Wohl total verrückt geworden ! An

dir könnte man wahrhaftig verzweifeln — by God .

entfernt lagen .
Zu jeder Station gehörte ein

Wärter .

Die gesamte Strecke war von 75 Signalstationen bestellt ,
die je nach Sichtmöglichkeit 4 bis

Also — schlag dir die Heirat aus
du benn ? ‘f

Der Besucher mar verschwunden . Und die zehntausend Mark
ebenfalls . . .

Am nächsten Tage empfing Sir William Harston einen
Brief '

„Sehr geehrter Herr ! Ich brauche Ihnen wohl nicht
zu erklären , wie ich es fertig gebracht habe . Aber nehmen
Sie doch bitte zur Kentnis , daß ich kein richtiger Einbrecher
bin , sondern nur ein junger Kaufmann , der gerade einen
halben Tag Urlaub hatte . Mit den zehntausend Mark will
ich in Amerika ein Geschäft anfangen . Ich halte mich nicht
für besonders schlau . Aber bei dieser Sache war auch gar
nicht viel Schlauheit nötig . Ich bin , sehr geehrter Herr , ein
Stück von einem Narren , aber doch nicht so närrisch wie
mancher andere ."

Sir William ,zerriß den Brief in tausend Fetzen . Er
verkaufte seine kostbaren Sammlungen . Er wurde wieder
der einfache Mann , der er früher gewesen war .

Es lägt sich denken , daß die Anzeige gehöriges Aufsehen
hervorries . Man lachte darüber , und man entrüstete sich auch .
Der Architekt des Hauses war sehr beleidigt , denn er hatte
es doch völlig einbruchsicher gebaut . Die Polizei
gleichermaßen beleidigt . Aber Sir William ließ sich
beirren . Natürlich paßte er auf . Er schlief in dem Raume
neben dem Kontor , das die respektable Summe enthielt . Die
Tür war nur angelehnt , und der alte Herr hatte einen
leisen Schlaf . Außerdem standen Wächter und Hausdetektive
auf dem Posten .

Berlin — Aoblenr .

Kürzeste Fernsprechverbindung 12 % Stunden .

Im Jahre 1830 wurde in Deutschland der erste optische
Telegraph in Gebrauch genommen . Er wurde in Berlin er¬
richtet , und seine Linie führte über die nahezu 500 Kilometer
lange Strecke nach Koblenz . Er diente lediglich der Beförde¬
rung von amtlichen Depeschen und war für den Privat¬
verkehr gesperrt .

Es war eine lange Vorarbeit notwendig gewesen , um
die geeigneten Höhen auf der Strecke herauszufinden .

Der Berliner „ Sender " stand als hoher Mast aus der
alten Sternwarte in der heutigen Enckestraße . Der nächste ,
der die geheimnisvollen Zeichen aufnahm und weitergab ,
stand auf dem Dache der Kirche in Dahlem . Es folgte der
Mast auf der Nikolkshöhe im Grünewald nahe der Pfauen¬
insel . Dann ging es weiter bis zur nächsten Station , die
auf dem Brauhausberg bei Potsdam untergebracht war .

So ging es lustig weiter dem fernen Westen zu .
Jeder Mast hatte (i Signalarme , die durch verschiedene

Stellungen die Buchstaben des Alphabets , sowie gewisse
Zeichen Wiedergaben , die in einem streng gehaltenen
„ Signalbuch " zusammengefaßt waren .

Die Herausforderung
Heitere Spitzbubengeschichte von Ludwig Voß -Harrach .

Kürzlich hat ein Verwandter des verblichenen Sir
BiUiant Harston sie zum besten gegeben , die Geschichte von

Sm selbstbewußten alten Herrn , der wider Erwarten seinen
hrmeister fand .

Es war in den achtziger Jahren des verflossenen
Jahrhunderts , als Sir William frei feinem Eisenhandel in
London so viel verdient hatte , daß er sich ein stattliches
Haus bauen konnte . Das beherbergte eine Anzahl wertvoller
Sammlungen , und außerdem hatte der alte Herr seine
Freude an einem prächtigen Bestand erstklassiger Renn¬
pferde . Das alles hatte er sich aus eigener Kraft erarbeitet .
Kein Wunder also , daß ihm der Kamm schwoll und daß er
eines Tages sich zu folgender Zeitungsanzeige hinreißen
ließ : „Wichtige Mitteilung an Einbrecher ! Sir William
Harston hat sich unter großen Kosten fein neues Haus ge¬
baut und möchte nun gern feststellen , ob es wirklich ein¬
bruchssicher ist . Er bat daher in der mittelsten Schublade
seines Schreibtisches im ersten Stock die Summe von zehn¬
tausend Mark hinterlegt . Wer es fertig bringt , das Geld
zu mausen , ohne dabei erwischt zu werden , der darf es be¬
halten , vorausgesetzt , daß er Sir William Harston genau
mitteilt , wie er den Diebstahl fertig gebracht hat . Es sollen
dann keinerlei Schritte unternommen werden , das Geld
wieder herfreizuschaffen oder den Spitzbuben zu bestrafen .

"

Andy schüttelte den Kopf . Duell , Mord , Galgen . . ?
Er würde diese Sitten und Gebräuche nie verstehen !
Und so gab er es auf , sich dagegen aufzulehnen .

„ Wohin soll ich denn fortgehen ? "
fragte er matt .

Möglichst weit , Andy ! Ich rate dir , zur Labrador
zu fliehen !"

„ Labrador ? "

„ Peah -- zu den Eskimos ! "

„ Ich wollte aber — “ er stockte . Durfte er dem
alten Freund solch intime Geheimnisse anvertrauen ?

„ Ich weiß
"

, lachte Mac und schlug dem Kameraden
fest auf die Schulter . „ Ioan , eh ? "

„ Woher weißt du das ? "

„ Sie hat mirs gesagt . Sie hat zu mir mehr Ver¬
trauen als du , alter Trapper !"

„ Du meinst --- ? ! "

„ Ich meine allerdings , daß du sie mitnimmst .
"

„ Zu den Eskimos ? "

„ Meinetwegen zum Teufel .
"

„ Aber , wenn -- "

„ Aber wenn — — gar nichts .
"

„ Ich hab
' kein Haus , kein Dach über dem Kopf . Ich

habe nichts , was ich ihr bieten könnte "
, rief Andy ver¬

zweifelt aus .
„ Dann baut ihr euch ein Haus , verdammt , Andy !

Bist du ein Jammerlappen geworden ? Oder — Herr¬
gott ! Damals auf dem alten Seglerkahn warst du nicht
so zimperlich — Mensch ! Ich hau dir links und rechts
eine runter , daß du aufwachst . Das ist ja zum Aus¬
wachsen !"

Die beiden Freunde bestiegen Macs Wagen und
fuhren rasch zur City . Mac brachte den Freund in
einem Hotel unter , gab ihm aber vorher einige Ver¬
haltungsmaßregeln . „ Wenn dich jemand nach deinem
Namen fragt , dann sage um Gottes willen nicht : Andy
Martin , sondern erfinde irgendeinen anderen Namen .
Der Gouverneur erfährt sicher sehr bald von den Ge¬
schehnissen und wird alles in Bewegung setzen , dir ein
Bein zu stellen . Vinnen zwei Stunden müßt ihr unter¬

wegs sein — am besten auf dem Flußweg — wo liegt
dein Kanu ? "

„ Vor Verdun .
"

„ Gut . Das andere besorge ich .
"

„ Aber wir wollen doch um elf Uhr heiraten
"

, wandte
Andy treuherzig ein .

Mac faßte sich an den Kopf . Er wurde nervös und

In Mitteldeutschland mußten in der Linienführung große
Wälder oft umgangen werden , so daß die Nachrichten nur in
einem umständlichen Zickzack weitergegeben werden konnten .

Rechnet man auf das Senden der kürzesten Nachricht bei
jeder Station 10 Minuten , so lief eine „ Depesche

"
immerhin

750 Minuten oder 12 % Stunden .

Vorschrift und Notwendigkeit war , daß die Wärter die
Zeichen durch ein Fernrohr entgegennahmen .

Da der Himmel aber auch zu jener Zeit mehr bedeckt als
heiter war , konnten die Fernsprüche nur bei klarem Wetter
weitergegeben werden .

Regen , Schnee und Dunkelheit schlossen jede Benutzung
des Telegraphen aus , so daß der Wärter davor sicher

'
war ,

in seiner Nachtruhe gestört zu werden .
Dieser „ Telegraph " war ein allgemein bestaunter Fort¬

schritt , denn mit der Vriefpost waren die Nachrichten bis
dahin eine Woche lang gelaufen .

Sie mußten Über den Postkurs Wefel geführt werden ,
denn die Strecke Berlin — Frankfurt war damals noch nicht
eingerichtet .

Dieser „ Posteours " verließ Berlin Dienstag , führte über
Magdeburg , Hildesheim , Minden und Münster und kam
Sonntag spätabends in Wesel an . Von da aus ging es
dann in zwei weiteren Eiltagen nach Koblenz .

Außerdem kostete die Fahrt 24 Taler und 12 Silber¬
groschen , ein Betrag , der wesentlich höher ist , als die heutigen
Flugpreise .

Nur wenige Jahre klapperten die Signalarme auf der
Strecke Berlin — Koblenz .

Im Jahre 1840 beseitigte der elektromagnetische Tele¬
graph nicht nur die 75 Stationen , sondern auch das Andenken

Die Tage verstrichen , die Wochen . . . Alles blieb fried¬
lich . Die prächtig Innenausstattung des Hauses rollte
heran . Neidische Blicke folgten . Eine Dienerschaft in kost¬
barer Livree flankierten das Treppenhaus . Wer nicht kam ,
war der Einbrecher . Das Unterfangen erschien gar zu
schwierig .

Sir William entschloß sich zu einem neuen Inserat :
„ Ich mache darauf aufmerksam , daß keine besonderen Vor¬
kehrungen getroffen wurden , um den Einbruch zu ver¬
hindern ." Trotz allem blieb der Schatz im Schreibtisch un¬
berührt . . .

Da erwies es sich eines Tages , daß Sir William einen
neuen Reitknecht brauchte . Denn seine Pferde lagen ihm
sehr am Herzen . , Alsbald meldete sich auch ein junger
schlanker Mann , dem der Hunger aus den Augen blickte . Der
Pförtner hatte Mitleid und holte ein paar leckere Bissen
aus dem Speiseschrank , der im Schatten der Treppe ein
finsteres Dasein fristete . Dann brachte der gutherzige Lakai
die Bewerbung mit den entsprechenden papiernen Unter¬
lagen vor seinen Herrn . Der hieß den Fremdling eintreten .

Der junge Mann wußte , was sich schickte . Er hängte
den Mantel neben den erfreulichen Schrank . Er stnch an
seiner Kleidung herunter . Dann stieg er die Treppe hinauf
und verbeugte sich vor Sir William Harston .

Der gutmütige , nur etwas leicht erregbare alte Herr
hörte geduldig zu , als der Besucher seinen Lebenslauf vor¬
trug . Dann aber schoß er jäh in die Höhe . Denn aus dem
Erdgeschoß herauf erscholl der Ruf : „ Feuer ! Feuer !"

Sir William dachte an seine kostbaren Sammlungen .
Mit einigen Sprüngen war er an der Tür . Der Besucher
wollte ihm folgen , strauchelte aber und stürzte zu Boden .
Der alte Herr raste die Treppe hinab . Dichter Rauch quoll
ihm entgegen . Er kam unter der Treppe hervor , aus dem
— Speiseschrank . Alte Lumpen , feuchtes Stroh schwelte .
Aber von einet Gefahr konnte doch nicht die Rede sein . Nicht
einmal der alte Mantel , der daneben hing , hatte Feuer
gefangen . . .

Sir William schimpfte eine Weile . Dann beruhigte er
sich . Er stieg wieder die Treppe hinauf . Unterwegs kam er
zu dem Entschluß , den Bewerber doch lieber nicht ein -
züstellen . Was sollte er mit einem solch ungeschickten Menschen
anfangen ?

Der Alte wollte in sein Arbeitszimmer zurückkehren .
Aber zum Kuckuck — das war ja verschlossen ! Da stieg eine
böse Ahnung in Sir William auf . Mit der ganzen Kraft
seines Körpers warf et sich gegen die Tür . Sie barst . Dann
sah er , daß der Raum leer war . Das Fenster stand offen .

In Norddeutschland , wo der
Magdeburg und Kassel führte , war es nicht immer leicht , eine
geeignete Anhöhe zu finden , so daß oftmals die Dächer und
Türme der Kirchen eingeschaltet wurden .
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dich zu einer
die Augen ,
sagte Inge .
du uns morgen alles "

, bettelte Lena .
Es schlug sieben Uhr . Inges Amt war es , die Tür zu

Lohn Edward Stuart MacLeod , der Vater des er¬
schossenen Duellanten , weilte am Tage des Unglücks
einer Konferenz wegen in Montreal . Umstände wollten

Dorfbild .

Der Schäfer ging ganz langsam mit den Schafen
Am Lindenbaume in dem Dorf vorbei ,
Als wir den alten (Brautopf wieder trafen . —
Wir grüßten froh — und sprachen mancherlei . —
Die Herde stand , es kam der Hund und lauschte ,
Es hielt die Zeit int kleinen Dorfe an . —
Und oben in dem Lindenwipfel rauschte ,
Was das jahrtausendalte Dors ersann .

Georg Riese r .

wüßte , ob du . . ." Inge nickt . „Drei Nächte hab
'

ich nickt
geschlafen , deinetwegen !" lacht sie . —

„ Ja , so ist die Liebe !"

antwortet er , und er lächelt nun wieder das kleine nette
'

ironische Lächeln , das ihm so gut steht . Findet Inge .

es , daß er die Todesnachricht erst abends , nach Einbruch
der Dunkelheit , erhielt . Sofort brach er die Wester -
Sitzung ab , nicht etwa um zu trauern , sondern um alle
Maßnahmen zur Ergreifung des Täters zu treffen .

John Edward war ein typischer Schotte . Auf seine
Person konnte jeder Schottenwitz zutreffen, ' denn wenn
je einmal überhaupt die Gestalt jenes sprichwörtlich
geizigen Schottländers existierte , war es dieser steinreiche
MacLeod . Mit nichts war er vor Jahrzehnten nach
Nordamerika gekommen , und verhältnismäßig rasch
hatte er sich ein Millionenvermögen erworben . Er ver¬
stand sich darauf , den Rahm abzuschöpfen , der alte
MacLeod .

Nur eine Schwäche hatte er in seinem Leben ' seinen
Sohn , besten Ungezogenheiten und llngeratenheit er
konsequent übersah . Selbst Harrys Verschwendungssucht
hatte den geizigen Vater nie zu betrüben vermocht .

Der „ Mord " an seinem Kind traf John Edward
Stuart MacLeod besonders hart . Ein solcher Schlag
hätte einen anderen Menschen vielleicht vernichtet . Aber
John Edward Stuart war nicht nur äußerlich ein großer ,
kräftiger Mann , der in jungen Jahren die Baumstämme
im Schottenspiel am weitesten gestoßen hatte , er war auch
innerlich ein starker Mensch .

Das hinderte ihn freilich nicht , sich gehen zu lassen
und wie ein Rasender zu benehmen .

„ Der Hund muß gejagt werden — "
schrie er die

Menschen an , die ihn zu trösten versuchten , „ — meinet¬
wegen bis zum Ende der Welt ! — Jesus Christ ! Ich
selbst würde das tun , wenn ich nur ein paar Jahre
jünger wäre . Wo ist der Mann , der den Mörder zur
Strecke bringt ? !"

„ Aber es war doch ein richtiggehendes Duell , Exzel¬
lenz . und wie man sagt , hat sich der Deutsche fein benom¬
men "

, wagte einer einzuwenden .

John Edward Stuart warf ihm einen bösen , feind¬
lichen Blick zu .

„ Ich sage Mörder ! "
brauste er auf und schlug mit der

Faust auf den Tisch .

„ Polizei ? "
fragte man .

Der alte Schotte , Gouverneur einer Provinz , Mitchef
der West - Kompanie , Minen - und Steinbruch - . Schiffs¬
werft - und Erzgießereibesitzer , schüttelte den Kopf .

„ Polizei ? — Bah ! Buschmänner brauche ich —
Kanadier ! Wo sind sie — die Besten der Vesten ! Müssen
sein wie die Bluthunde der spanischen Eroberer , dürfen
nicht locker lasten — der Kerl ist in den Busch entflohen .
Solche Burschen verkriechen sich stets im Strauchwerk —

ich weiß das ! Nennt mir einen Spürhund , der zur Hand
ist !"

Man dachte nach und nannte dann aus einer Liste
einige Namen . Bei jedem machte der Gouverneur eine

wegwerfende Bewegung . Plötzlich aber schien er aufzu¬
horchen .

„ Cutberth Grant ? Ist das nicht der , der Fort Doug¬
las einnahm , der den Labradorleuten so viele Schnipp¬
chen schlug , eh — ist das der ? "

„ Der ist es !" antwortete der Sekretär .

„ Schafft ihn herbei !"
befahl der Vater .

❖

Im Kanu den Sankt - Lorenz - Strom hinabzufahren ,
ist keine reine Freude . Stellenweise ist das Riesenwaster
in zahllose Kanäle verzweigt . Zahlreiche Untiefen
machen da und dort selbst einem flach gebauten Kanu das
Fortkommen schwer . An anderen Stellen ist der Strom
meilenbreit , und der leiseste Wind schafft ein gefahrvolles
Wellenmeer .

Doch Andy war nun schon ein erprobter Kanufahrer ,
und Joan war eine solch ausgezeichnete Helferin , daß
alle Schwierigkeiten spielend leicht überwunden wurden .
Nur an der grasüberwachsenen Einfahrt in den weiten
Sankt - Peter - See machte ihnen der Wellengang stärker
zu schaffen .

9o ist die Liebe !

Skizze von Gaby Pera .

Hanns Meißner rauchte seine letzte Zigarette . Die Stim¬
mung war dementsprechend . Ansehen konnte man ihm das
nicht . Seine Mundwinkel zeigten ein schadenfrohes Lächeln .
Das hast du davon !, dachte er . Man malt eben nicht ein Bild
nach dem andern , pumpt Farbe und Leinwand und malt
weiter , wenn das Bargeld nur noch in einer Westentasche
unter, ^ ringen ist . Hättest du dich beizeiten nach einem Auf¬
trag umgesehen , dann wärest du jetzt nicht pleite .

Mit solchen Gedanken schlenderte er durch die Straßen der
Stadt — auf der Sonnenseite , wie ein Vergnügungsreisender .
An einem Geschäft blieb er stehen . Im Schaufenster hantierte
eilt zierliches Mädchen mit winzigen Modellhiitchen . Die
Kleine rückte sie so und so, noch ein bißchen schiefer aufs ge¬
dachte Ohr , zupfte an einem Schleier und beugte sich zurück ,
nm mit geneigtem Köpfchen die Wirkung zu prüfen .

Der junge Mann hatte längst mechanisch den Zeichenblock
aus der Tasche geholt . Fünf — sieben Striche hielten die
Bewegung fest . „ Sowas Liebes !" murmelte er dabei .

Doch nun drehte sich das liebe Kind um , funkelte ihn aus
blitzenden Augen an und zeigte dabei auf den Schaufenster -
bodeii . Hanns Meißner betrachtete die Kleine mit Andacht .
Bis er endlich ihrem Finger mit den Augen folgte . Da stand
in der Ecke ein Schildchen : „ Abzeichnen der Modelle ver¬
boten

Hanns Meißner klappte [einen Block zu und ließ ihn in
die Tasche rutschen . Sehr tief zog er den Hut vor der ent¬
rüsteten jungen Dame , noch tiefer sah er ihr dabei in die
Augen . Dann entfernte er sich. Aber um dreiviertel sieben
stand er wieder vor dem Schaufenster mit den Hüten .

4»

„ Na gut ! Da findest du genug Pfaffen , die dir den
kleinen Gefallen tun . Nach Osten zu ist alles katholisch .
Nur die mährischen Brüder in Labrador -- aber bis
du dort bist , vergehen noch ein paar Monate ! Also einst¬
weilen !"

„ So lang , Mac -- Grüß Joan !"

„ Bring sie dir ja gleich , du Esel !"

Andy war allein . Er konnte froh sein , einen solch
guten Freund wie MacEillivray zu haben . Der tat jetzt
unermeßlich viel für ihn : es war bestimmt nicht einfach ,
Joan unter den Augen des alten MacDonnell zu ent¬

führen — und dazu für einen Dritten zu entführen . Er

setzte dabei wirklich alles aufs Spiel und konnte in eine

schwierige Lage kommen . Vielleicht mußte er selbst noch
flüchten mit seiner Juliette !

Jedenfalls war er nach einer knappen Stunde mit
Joan zur Stelle . Das Mädchen glühte vor Aufregung .
Es trug bereits alte Buschkleidung , die Andy mehr an

ihr liebte als allen städtischen Plunder . Zu langen
Liebesausbrllchen war jetzt freilich keine Zeit . Mac

duldete nur einen Begrllßungskuß und untersagte den

beiden , die auf so seltsame Art in den Hafen der Ehe

steuerten , jede weitere Aussprache .

Eilends fuhr man nach Verdun , einem kleinen Vor¬

ort von Montreal , kaufte da ein paar Vorräte ein und

machte das Kanu flott . Andy hatte es einem alten

Jrokesenindianer zur Aufbewahrung gegeben , und dieser

hatte es in der Zwischenzeit überholt , schlechte Stellen

ausgebessert und geteert . Nun konnte man sich dem Ge¬

fährt gut anvertrauen .
Als die jungen Leutchen endlich startbereit waren ,

verabschiedeten sich die Kameraden voneinander . Andy
war wirklich kein weichlicher Junge , aber jetzt standen
ihm doch ein paar dicke Tränen in den Augen .

Wer bringt den Mann zur Strecke ?

„ Aber sehen müssen wir uns mal wieder "
, sagte er .

„ Natürlich ! "
lachte Mac ein wenig verkrampft . „ Ich

werde alles daransetzen , eine Einigung zwischen
Labrador - und West - Kompanie in die Wege zu leiten .
Mein Vetter hat mehrere Aktien von der West und kann
einen kleinen Druck ausüben . Ich will ihn jetzt im Herbst
in Fort William aufsuchen -- “

„ In Fort William ? "
staunte Andy . „ Das haben

doch die Labradorleute erobert unter Lord Selkirk ? "

„ Mußten es aber wieder zurllckgeben — Verfügung
der kanadischen Negierung vor ein paar Wochen —

mußt mehr Zeitung lesen , Junge ! Also — sputet euch
— adieu , Ioan , mach

' s gut .
"

Mac begleitete die beiden zum Kanu .

„ Halt , halt !"
sagte er plötzlii ^ und griff eilig in seine

Tasche , aus der er ein dickes Bündel hervorholte . „ Hier
— mach

'
s nachher auf — ' n kleines Andenken an mich

— !" Er lachte .

Andy nahm das Paketchen und steckte es vorsichtig

weg .
„ Ja , behandle es wie Porzellan !" meinte MacGilli -

vray . „ So — jetzt aber ist ' s höchste Zeit , daß ihr auf¬
brecht — good bye , Joan , good bye , Andy — Glückwunsch
zur baldigen Hochzeit — schade , daß ich nicht dabei sein
kann — Juliette wird nicht mehr aufhören zu meinen .

"

Die Freunde überwanden den bitteren Augenblick
mit Lachen . Andy stieß ab . Ioan schluchzte ein - oder

zweimal auf , aber dann sah sie froh in die Zukunft —
und Andy auch .

Die Wellen des Sankt Lorenz gingen ziemlich hoch .
Andy hatte alle Hände voll zu tun , das Kanu iK ' seiner
Bahn zu halten . Die Gestalt am Ufer wurde immer
kleiner , winkte . Die Menschen im Kanu winkten zurück .
Andy schwang noch einmal sein Virkenholzpaddel als
Gruß . Dann verschwand das Kanu hinter einer bewal¬
deten Landzunge .

. ..........

Wirklich — es wird auch heute sieben . Stumm gehen sie
nebeneinander her . „ Inge , Sie haben mir Glück gebracht .
Durch Ihre Petzerei hab

'
ich jetzt eine Anstellung bei Ihrer

Firma . Ich mußte meine Zeichnungen vorlegen . Sie hab '

ich nämlich gezeichnet und keine Hüte . Sie , siebenmal Sie ,
mitten im Schaufenster . Ihre Leiterin war begeistert . Sowas
suchte sie schon lange für Werbeschriften . Sie fuhr mit mit
zum Chef . Gestern haben wir Vertrag gemacht , Äahresvertrag
und festes Gehalt . Es reicht für zwei , Inge — ich könnte
heiraten — ich will auch heiraten , Inge — wenn ich nut

,Drei Nächte hab
'

ich nickt
— „ Ja , so ist die Liebe !"

seufzte laut . „ Herr Ober , noch zwo halbe Vutterbrötchen ." .
Inge machte ein enttäusche -. Gesicht : Nicht mal Kuchenl
„ Nein , keinen Kuchen "

, sagte er , als hätte er ihre Gedanken '

erraten . „ So ein ausschweifendes Leben fangen wir erst gar
nicht an .“ — „ Sie sind ulkig "

, lachte sie . Dann kam der
Kaffee , und beide aßen und tranken mit Hingebung . Noch nie
hatte Inge ein Butterbrötchen so gut geschmeckt . Die Zeich¬
nungen hatte er ganz vergessen . . .

Hanns Meißner begleitete sie dann heim . Vor der Haus¬
tür hielt er ihre Hand . „ Darf ich Sie morgen wieder ab¬
holen , Inge ? " fragte er . Pköstlich überkam ihn ein solches
Glücksgefühl . Er riß sie in seine Arme und küßte sie . Da
spürte er .zwei energische Fäuste , die ihn zurückstietzen . Ihre
zornfunkelnden Augen waren das letzte , was er von ihr sah .

Er stand eine ganze Weile auf demselben Fleck . „ Alles
verpatzt !"

+

Am nächsten Tag wollte Inge gar nichts erzählen . Und
am Abend erbat sie sich um halb sieben Urlaub . Womöglich
wagte es der freche Mensch , doch wiederzukommen .

Er kam wirklich . Lena berichtete es ihr . „ Drüben an bet
Laterne stand er , dann ist er ganz betrübt weggegangen ."

Inge mußte seufzen . Wenn er nun heute auch wieder kam ? ,
Um halb sieben kam die Direktrice ins Arbeitszimmer .

„ Inge , kommen Sie , wir wollen das Fenster noch schnell um¬
räumen . Heute mal in blau und bleu .

'
Inge konnte vor

Schreck kaum aufstehen . Dann dachte sie , six , fix , vielleicht
werden wir noch fertig , eh <« dr kommt .

Da stand er schon ! Inge dachte nicht mehr an den Hut
in der Hand . „ Inge , was haben Sie denn ? Warum starren
Sie denn den Herrn so an ? Kennen Sie ihn ? " — „ Nein .
Das heißt — ja — doch "

, stammelte die Kleine ganz verwirrt ,
„ der hat vor unserem Fenster gezeichnet ." — „ Was ? Und das
haben Sie mir nicht gleich gemeldet ? " Die Direktrice war mit
drei Schritten an der Tür . Schon sprach sie auf den jungen
Mann ein . Inge stand mit hängenden Armen im Schau¬
fenster und wagte nicht hochzusehen . Da hörte sie die Direktrice
wieder hereinkommen , hinter ihr ein Männerschritt . Wirklich ,
die beiden verschwanden im Privatbüro .

Nun heulte sie los und lief nach hinten . Nach einer Weile
kam Lena ihr nach . „ Inge , komm , er ist weg ! Weg mit Direx .
In ’ner Taxe sind sie fortgefahren , die zwei . Was samt du
nun ? " Inge sagte nichts . Sie heulte nur noch mehr . „ Wenn
sie nun zur Polizei sind !" schluchzte sie bann . — „Die sahen
gar nicht so aus . Sie war sehr sreunblich mit ihm . — „ So ? "

Inge trocknete sich bie Augen .

Am nächsten Arbeitstag saß Inge wie auf Kohlen . Wenn
Schritte vorm Schaufenster halt machten , schlug ihr Herz bis

zum Hals . Da öffnete sich bie Tür auf bie selbftverstänblichste
Weise . Herein trat er mit einem langen Etwas in Seiben -
papier , grüßte höflich unb verschwand nach kurzem Klopsen
im Privatbüro . Die Mädchen sahen sich an und bann Inge .
Die war blaß wie bie Wanb und hielt bie Hände krampfhaft
verschlungen . So saß sie noch , als nach kurzer Zeit bie Direk¬
trice mit bem jungen Mann herauskam . „ Lena , schließen Sie
heute ab ! Und geben Sie beit Blumen hier Wasser , bitte !"

Weg waren sie . Inge hatte nicht hochgesehen .
Sie nahm sich fest vor , an biesen Menschen überhaupt

keine Gedanken mehr zu verschwenden . Ob er der Direx wohl
auch Butterbrötchen anbot ? Der brachte er Blumen ! —

Ilm die Mittagszeit geht die Tür auf , herein kommt er ,
strahlend über das ganze Gesicht . Er sieht Inge , geht zu ihr ,
legt einen Brief vor sie hin und ist schon an der Biirotiir .

Inge rührt den Brief nicht an . Lena kommt und legt den
Arm um sie : „ Mach ihn doch auf ! Bestimmt steht nichts
Schlimmes drin . Er sah so glücklich aus .“ — „ Ja , er !" sagte
Inge . Mit zitrigen Fingern nimmt sie einen Zettel aus dem
Umschlag . „ Heute um sieben ! Heute gibt

's Torte !" stand
daraus . Sie versteht bas zwar nicht , aber sie ist so glücklich .
Sie muß nach hinten laufen unb bie Augen kühlen , weil schon
roieber Tränen kullern . Wenn Kunbschaft kommt !

schließen unb bie Eisengitter vorzuschieben . Diesmal schickte
sie Lena . ^ Steht er noch ba ? “ — „ Ja .

"
Inge schlug bas

Herz . — „ Was will er beim nur ? “ fragte sie halb ängstlich ,
halb zornig . „ Vielleicht will er dir bie Zeichnungen geben , bie
er gemacht hat .“ — „ Na , der kann was erleben ! So frech ,
unf

’re Mobelle zu flauen ! Aber ich geh mit euch zusammen' raus . Im Hausflur kicherten sie . 3n einer langen Vierer¬
reihe schoben sie sich auf bie Straße .

Hanns Meißner lachte die Reihe lustiger Mäbels an und
trat auf Inge zu . In diesem Augenblick rissen sich ihre Kame¬
radinnen los und liefen auflachend davon .

Inge stand allein . „ Rasselbande !" schalt sie hinter ihnen
her . — „ Wahrhaftig ! Lassen Sie jetzt in der größten Gefahr
. .. . Stich "

, sagte Hanns Meißner ernsthaft . — „ Gefahr ?
Denken Sie etwa , ich hätte Angst ? " — „ Brauchen Sie auch
nicht . Ich beschütze Sie gern .“

„ Sie sind wohl . . ." , sagte Inge und setzte sich in
SBeroegung . — Er ging neben ihr her .

Inge ärgerte sich . „ Wie kommen Sie überhaupt dazu ,
unsere Modelle abzuzeichnen ? Wenn ich

' s der Direktrice gesagt
hätte ! Das ist nämlich strafbar !" — „ Huh . Ich bin ja ge¬
kommen , um den Fall aufzuklären . Wollen wir uns dazu nicht
ein bißchen hinsetzen ? Ins Cafehaus ba brühen . Wenn Sie
wollen , geb

'
ich Ihnen die Zeichnungen ." — „ Die können Sie

mir auch hier geben
"

, sagte Inge kurz . „ Ich bin so müde .
Seit heut mittag laufe ich in der Stadt herum . Jetzt möcht

'

ich gern sitzen .
" — „ Na , bann . . .

"
, sagte sie nachgebend .

„ Zwoo Tasten Kaffee
"

, bestellte er . — „ Sie haben boch
nicht etwa Hunger ? " — „ Doch

"
, sagte Inge aus Trotz . Er

Die Kleine hatte ihn schnell entbeckt . Durch ben schmalen
Schlitz im Vorhang . „ Himmel , bet freche Mensch steht roieber
brausten !"

rief sie bestürzt . — „ Ach , laß mich mal gucken ,
Inge !" Klara , Cito , Lena , alle wollten ihn sehen . „ Er roirb -

Tasse Kaffee einlaben !“ sagte Cito und verdrehte
„ Keine Spur . Unb wenn , bann geh ich nicht

"
,

- „ So bumm ! Geh boch , Inge . Dann erzählst
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